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I1. Cap.
Von denen Buchſtaben.

S. 1.

n der Schmediſchen Sprache
3 ſind Vocales: a, e,i, o, u,
Sy, ä, a, o, wobei zu mercken

S

ra—wnn iſt, daß dieſe Buchſtaben nie
23 mahlen in denen Wortern ver

A, behalt allezeit ſeinen gleichen Laut,
dhne einige veranderung in der Ausſprache.

E, leidet verſchiedene Veranderungen, wo
von zu mercken:
V. 1. Es behalt ſeinen eigenen Laut im
Anfange einer Silbe, zum exr. erder, ewig,

2 Eben
eelande, eewinnerlia.

A



4 S )o( SGEbenfals am Ende einer Silbe, zum ey
ande, kallade, for-ſte, me nige.

Jmgleichen wo man den Accent horet
zum ey. gemen, und i allen Wortern au
het, als trohet, godhet c.

Welcher geſtalt e in einigen einſilbiget
Wortern, zum ex. del, fel, ren, lek, ſed, in
der Artie. Præpoſ. en och ett, und andern mebt,
ſeinen eigenen Laut behatt, muß aus dem
Gebrauch und. durch die üübung im Reden
erlernet werden.

Mercke: Wo e ſeinen eigenen Laut im
Stamm-Weorte hat, da behalt' es auch e—
beu denſelben; Laut im Derivativo, zum ej.
dela, del-ning; berre-da, be redning r
welches auf gleiche Weiſe ſtatt findet, wenß
daß Wort gebeuget wird, zum ex. ſedel,
ſedlar: ſtke Infinitivus, ſfedde, Imperf.
ſkedt Perft c.N. 2. e andert ſeinen Lqut in a vor de—

nen Buchſtaben f, l ni,n,er, s, zum er.
efter, eller/ fem, hemta, den, ſanningen,
morker, fader:, erkanna, des fylleſt, al—
deles, marktes, tages c.

Ferner vor dem Buchſtaben t am Ende
aller Worter, zum er. inter, mycket, ſattet

det c. Die wenigen Worter, ſo hievon
abgt
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dWgehen, mußen durch den Gebrauch und
die Gewohnheit gelernet werden.

Ebenſo lautet auch e als wie a in eini
gen einſilbigen Wortern, zum ex. med,
ebb ec. welches durch fleißige üübung in der
Sprache erlernet wird.

J, u und H, leiden keine Anderung im
Laute. Was von dem langen j zu ſagen
iſt, wird bei denen Conſonantibus vor
kemmen.

O verandert ſeinen Laut in der Aus—
ſorache: wovon zu mercken:

N. 1. Es behalt ſeinen eigenen Laut im
Aufange einer Silbe, zum ex. oelycka, o
kunnig, otamd ⁊c.

Desgleichen am Ende einer Silbe, zum

er. tro, gro, ſkogen, mo gen, bero c.
und findet hleſelbſt ebenfals ſtatt, daß dieje
ienigen Worter, ſo, der Ausſprache nach,
nicht in allgemeinen Regeln enthalten wer—
den konnen, aus dem. Gebrauch und der
Gewohnheit zu lernen ſind.

Welcher geſtalt es, auf eben die Weiſe
wie e, in gewißen einſilbigen Wortern ſei
nen eigenen Laut behalt, zum exunp. blod,
ord, dom, port, ſtor, und dergleichen

A3 mehr,



6 cq; )omehr, muß man aus dem Gebrauch im rodenen

den lernen. tausd
ſſelbſt

N. 2. o verandert ſeinen Laut und k  Wor

ter, ſo in der Ausſprache hievon abweich inan
muß man ſich aus dem Gebrauch bek acke

machen. vice
umgang zu eriernen ijt. CMercke: Wann o ſeinen eigenen d,f
im Stamm-Worte hat, ſo behalt es a Wi
denſelben im Derivativo, zum ex. mo g ſprat
mogne ec. welches ebenfaus bei de B C
gung ſolcher Worter beobachtet wird: z d,1
ex. troegen, trognare: gro, Infinitiv (ber
crodde, Imperf. grodt Perf. und derg Cirtk
chen mehr So iſt auch zu mercken,
vor verdoppelten Conſonantibus o alle C
wie änlautet, zum ex. offer, ollon, or Uus.
hopp, dotter, lott, grotta m. m. X

A, A, O, behalten in denenjenigen W

tern, wo ſie geſchrieben werden, ihren
ge



q o( 7

Won ſo vice verſ. Zum ex. anka, ſuche enka:
veichen manniſta, ſuche menniſka: Desgleichen

t. BAu 9

Conſonantes im Schwediſchen ſind b, c,
n La d.f,g, b, iek,lem,n, p, q,r ſ,t, w,x, z.
es au Wir mercken nur diejenigen, ſo in der Aus«
io ge ſorache einige Änderung leiden.
r Be C lautet im Schwediſchen als Kvora,
d: zü q, u; zum exr. Capitel, Comedie, Cut v.
zitivu aber wie S, vor e, i, y, zum ex. Ceder,
dergl Cirkel, Cyrus u.
mn, dallee Gr, wird nicht allezeit auf einerlei Weiiſe
„orr Ausgeſprochen, und iſt hiebei zu mercken:

N. 1. Es behalt ſeinen eigenen Laut vor
e ln d lddO,u, ä, zum ex· gamma, go gun,3 Gas.

gen At Eben
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Ebenfalls vor e, wenn dieſes wie ein?

lautet, zum ex. angel, angelagen, ingen
tagen; ſeger, drages, ſlaget rc. Die we
nigen Worter, ſo in der Ausſprache hievon
abweichen, mußen durch übung in der Spra—
che erlernet werden: zum ex. geld, ger
ning c.

N. 7. Vor denen Vocalibus i, y, ä, ö,
wie auch vorne, wenn dieſes ſeinen eige
nen Laut behalt, lautet es ſo, als went
ein i darzwuchen ware, zum ex. ginare,
gyllende, gaſt, gora, angelagen, gemen,
genom, get, 2c.

N. 3. Wo ein i gehoret wird, zwiſchel
g und o und u, da wird ſolches mit ei
nem langen j ausgedrucket, zum exr. gjord

gjut c.
N. 4. Wenn g urſprunglich zu einem

Waorte gehoret, ſo behalt es ſeinen Raum,
ſo es vom Anfange gehapbt, zum exr. jag
von jaga, wigt von waga c. Jn an
dere Wortern aber, deren Urſprung unge
wiß iſt, ſchreibet man ck an ſtatt g, zum
ex. mackt, dickt, ſlackt, ackt, betrack—
ta, welche ohne grund geſchrieben werden
magt, digt, flaut, agt, betragta, und

J

andere mehr. J Con



S )o 9Z (Canlonans j wird in ein tt verwan
delt 1) weunn es ur) zutragt, daß deßen
Laut am Ende eines Wortes, ſo zunechſt
einen Conſonans vor ſich hat, gehoret wird,
zum exr. in den verbis ſmorja, folja und
andern. Da ſollte der Imperativus heißen
ſmörj, folj c. daß j aber verwandelt ſich
in ein g, und heißet ſmorg, folg ec. 2)
Wenn man deßen Laut mitten in einen Wor
te zwiſchen zwey Conſonantibus horet; zum
tr. von dem verbo ſtolj ſollte geſchrieben
werden ſtothjzning; allein j wird in g ver
wandelt, ſkolgning. Eben alſo kommt von
noje, nond, und dergleichen mehr. Aus die
ſer Urſache wird auch in der beuaung derer
verborum 2. Conjugationis j in c ver
wandel“, zum ex. droja, lmperk. drogde,
folja, folgde, ſorja, ſorgde ec. einige aus
genommen, die den vocaiem andern: im
gleichen ſnarija, ſwaria, mit mehrern,
welche aus einem Worter-Buche zu er
lernen.

K iſt, in Anſehung der Veranderung in
der Ausſprache, von eben der Beſchaffeuheit,

als der Buchſtab G, und mercket man:
N.1. Es behalt ſeinen eigenen Laut vor a, o,

u, a, jum er. kall, kort, kulle, fart ec.

a5 Eben



to  )osEbenfalls vor e, wenn dieſes lautet als
ein aä, zum exy. enkel, Zen, ſaker, mar—

kes liket cN. 2. Vor denen vocalibus i, y, a, ö,
wie auch vor e, wenn dieſes ſeinen eigenen
Laut behalt, lautet es, als wenn ein j dar—
zwiſchen ware, zum ex. kiſta, kyßa, kar,
kora, ked c. Nim aus wenn e die Silbt
mit ſeinem eigenen Laut ſchließet, zum ey
tanke, utlandſte, und dergleichen mehr; wel
che kleine Ausnahme ſo wohl in dieſem, alt
dem vorigen, Falle, durch übung in der Spra
che gelernet werden kan.

Mercke: wenn ein i zwiſchen k und o ode
u gehoret wird, drucket man ſolches mit ei
nem langen j aus, zum ex. kjortel, ſtju
tarc. So iſt auch zu mercken, wenn k vet
doppelt werden ſoll, bedienet man ſich de

Buchſtaben c, als in Lack, geck, drickan
L boret man uicht in den wortern kar

werld.N no dieſes in einigen verbis verdol
velt wird, ſollte annoch im Participio Pat
ſivi, ſo wohl im Sing. Indef. als auch i
Sing. und Plur. Defmiti, ein n darzwiſcht
geſetzet werden; Weil aber ſolches unfort
lich, und nicht, auszureden, moglich iſt,

wil
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wird das dritte n in ein d verwandelt und
zwiſchen denen andern beiden n geſetzet, zum
er. wunnen, wundne: ſpunnen, ſpund-
ne, von deuen verbis winna, ſpinna:
und ebenſo in andern Participiis von glei—
cher Arth.
SGr, dieſer Buchſtab leidet, wenn er mitk verbunden wird, einige anderung, ſk nem
lich lauten vor den vocalibus e, i, y, aä, ö,
wie ſch, zum ex. ſted, ſkina, ſty, ſtkam
ma rc. behalten aber vor a, o, u, a, ihren
rechten Laut, zum ex. ſkal, ſtona, ſkuta,
ſtap c. und iſt ubrigens bei dem Buchſtab
k, wenn ſelbiger mit ſ zuſammenſtoßet, al
les dasjenige zu beobachten, was bei k be
reits angefuret worden.

Anmirkung.
Conſonantes werden im Schwediſchen

verdoppelt, wenn der Laut ſolches fordert;
dieſes aber muß, in Abſicht auf iedem be
ſondern Worte, aus einem WorterBuche
erlernet werden.

2) Von verdoppelten Conſonantibus wird
tiner weggeworffen, ſobald in neuer Con-
ſonans darzu kommt: als zum ex. in No—
minibus, ſommat, plur. ſomrar, him
mel, pl. himlar, ſpinnel, pl. ſpinlar,

wann,

5



12 S )s (Swann, Achject. wanlig ec. Auf gleiche wei.
ſe in verbis, zum er. kanna, particip.
kand, branna, brand, lagua, lagd c.
Hievon werden jedoch einige Worter aus
genommen, welches die beſondere Arth und
Eigenſchaft der Sprache, die nicht durch Re
guln, ſondern durch eine aufmerckſame u
bung im Reden und Schreiben, zu erler
nen, ſo mit ſich bringet.

II. CAP.„Von dem NOMmmeE SOBSTAN-

TIVO.
S. 1.

(cNiebei iſt zu mercken:8 N. 1. Ein Nonſen Subſt. iſt ent
8 weder Indefinitum, wenn man nichts
Gewißes beſtimmet, als: man, qwinna—
bord; oder Definitum, wenn etwas Gewiſ
ſes bezeichnet wird, als: mannen, qwin
nan, bordet.

Von denen Artikuln des Deſiniti ſiche
infra Cap. VII. S. 3.N. 2. hat 3 genera: Maſeulinum han
Fœmininum hon, Neutrum det: daß ge-

nut
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nus aber eines jeden Nom. Zubſt. beſon
ders muß man aus dem Worter-Buche ken—
nen lernen. lüberhaupt kan man mercken:
Naſceulina ſind die Namen der Manner
und. Mannlicher Amter, der Tage, Mo
nathe, Volcker, Thiere mannlichen Ge—
ſchlechts c. Jmgleichen die, ſo ſich auf e
endigen und im blurali ar haben, qls backe,
mage, tumme, ſtege c. und nach der
Vten Declination gebeuget werden.
Ekeœminina ſind. die Namen der Wei—
ber, Weiber-Amter, Wißenſchaften,
Thiere Weiblichen Geſchlechts c. gleich
ſalls die ſich auf a endigen, und im Plu
tali or haben, als menniſtka, krona,
bona c. und nach der erſten Declination
gebeuget werden. Wie auch die., ſo von
Adjectivis herlommen und ſich auf het en
digen, als godhet c. ferner die, ſo ſich

b
auf ing, und auf elſe endigen und von ver-

jis abj ammen, als forloßning, bedrof
welſe c. Nim aus fangelſe, hackreſſe rc.
Jmgleichen ſind auch Fœminina alle Verba-
la in an, als fructtan, laungtan ſuckan etc.
eutra:ſind. die Namen von allerhand
Hausgerathe, wie auch der Fruchte, Kun—
ſte, Landſchaften,  Winde ee. und alle No-
mina, vor welchen ett ſtehet, als etr berg, c.

und
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und welche entweder im deñinito ſich an
et endigen, als berget, oder am ende ei
nen vocalem haben, zu welchem in defini
to ein t hinzugeletzet wird, als hjerta, de
fin. hjertat, ſtalle, ſtallet c. Hieher ge
horen auch die Particpia activa, wenn ſel
bige als Neutra gebraucht werden, zum ej
ett forhollande, mitt fortryckande 2c.

N. 3. Daß Nomen Subſtantivum ha
4. Declinationes, und iſt dabei zu mercken
Numerus Singularis, wenu von cinem, und
Numerus Pluralis, pwenn von vielen die Re
de iſt. Jeder Numerus hat 2 Caſus, wel
che am beſten gefunden werden duirch di
fragen, zum er. im Singulari, Nominati
vus, hwilken, (wer)? Genitivus, hwil
kens (weßen)? Auf gleiche Weiſe in
Pluraiü.Mercke: Alle die ubrigen Caſus, nas
der Lateiniſchen Gramatik, haben im Schwe
diſchen einerlei Endung mit dem Nominati
vo: oder vielmehr, finden ſich in dieſer Spra
che gar nicht, indem man ſelbige, wen
Worter, eine Meinunge zu bezeichnen; zu
ſammengeſetzet werden, weder horet noc
ſiehet, ſondern ſolche nur allein durch di
Partikeln und verba, dieſelbige regieren
qusdrucket.

S.
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S. 2.

Die erſte Declination.
Singuluris.

ſIndefinite Bona.Nominativus Definite Bonan.

Genetivus Indef. Bonas.
Def. Bonans.J

j Pluralis.

Indef. Bonor.„Nominat.  PDefin. Bonotna.
J Genit. indek. Bonors.

Deñg. Bonornas.
Miercke: N. 1. Zu dieſer erſten Decli-
hation gehoren alle Nomina gubſtantiva
ſemin. gen. ſo ſich im Indefinito im Sin-
kalari, auf a, und, im Plurali auf or,
im Deßinito aber, im Lingulari, auf an,
und im Plurali, auf orna endigen, als o
lycka, krona, menniſta, wiſa, tunga ec.

2) Einige haben uur allein den ſingula-
rem, Aals aſtka, ara, dwala, foda, gro—
da, helia, heta, leda, ondſtka, ratt—
wiſa, ſtyrka, wilja c.

3) Einige nur allein den Pluralem, als.ithafwhor, mutor, hafwor rc.

H dlus
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gantz was anders als Srtarte, piur. Sttar, ſo zur andern Deelination gehoret: CTr gse

na, plural. Tranor, nicht Traner; fli rt,!

m.—
ka, plur flickor ulcht flicker re. Undn n,t

vrer. haror, ſkrufwor, an ſtatt hara
ſkrufwar ec.

S. 3.
Die andere Derlination.Maſeulm. Konung. bominin. Werld

Singularis.
ſIndef. Konung. Werld.Nominat. hefin. Konungen. Werlden
?Indef. Konungs. Werlds.Genit. DDoefin. Konungens. Wierldens

Ji



)o 17is ka Singularis. Munæls
tis b  Indef. Konungar. Werldar.reg om. hefin. Konungarne. Werldarne.
nich Indef. Konungars. Werldars.erde en, Defin. Konungarnes. Werldarnes.

2.. 4

om i Fœm. gen. welche ſich im Singulari,
irtherStka ue Anſehen der Endung des Indefiniti,

Definito auf en; imPlurali aber im In-aid in finito auf ar, und im Definito auf arne
Ska kndigen. Zum exy. Maſculina: aſt, brand,
Tra l, hog, kropp, lakedom, mur, oörn,fli krt, ſten rtc. Fœminina: doör, grop, hud,

J

A

J

ait

J 9 eg

z we ſon, hal c.
haniminet N. 2. Hieher gehoren auch die Maſeu-

zum ag welche ſich auf e endigen und im Sin-
zrar ealari Definiti nur ein n hinzuthun; im Plu-

xni aber das e wegwerfen und ſtatt deßen
lIndefinito ar, und im Definito arne
Endung annehmen, als ande, buſke;,
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erſten Declination aebeuget werden, und ort.
pPlurali tankor heißen muſte. Eben erl
ſtetgar, ding. ſtege und nicht ſtega. D tra
ſem zuwieder ſchreibet man ſtade, da m N.
gleichwohl von dem Plurali ſftador, urt mei
len kan, daß es im ſingulari ſtada heiße 8.1

Auf gleiche Weiſe kan man von der ny
dung auf e im Singulari auf die. Ead ſtaf
auf ar im Plurali folgern. Zum ex. dreen,
pe, Pluo. drappar und nicht drabpp N.7
pinna, Pl. pinnar, und nicht pinnor n,

N. z. Ebenfalls aehoren hieher die Mnel,
nculina auf are, alß arbetare, doma

tjenare c. Dieſe weichen im Singular el.
keinem Stucke von dem Paradigma ab; „P.
plurali aber iſt im Indefinito der Nom bgle

—etarne, domarne, tjenarne ac. welches hir
dem karadigma ujbereinſtimmet, an ſtatt d. nne
alten Endung, zum ex. arbetarena, da N.

iPlo
marena, tjenarena x. aar, DN. 4. Ferner die Maſculina und Fcenei

anina auf ing, als penning, gerning, ſamet. d

tt

den voealem verandern, mußen aut Afnguia
ling, ſtamnintg ec. aur, dN. 4. Die Wuorter, welche imm Plutn N. 9



2* )0( 6 igind uworterBuche, oder der üübung in der Spra
n ans erlernet werden. Zum ex. dotter, PI.

Do ttrar, moder, Pl. moödrar c.
ami N. 6. Die, welche ſich auf f endigen,
urthen hmen, im Plur. indefiniti ſowohl als im

eißent gz. und Plur. Definiti, zunechſt nach dem
er Ett in wein. Z. ex. ſtaf, Plur. Indefini-
eaduir ſtafwar, Sing. und Plur. Definiti, ſtaf
draren, ſtafwarne, graf, ſlaf rc.
ippon N. 7. Einiage Worter, welche ſich auf er en

C

—m

„vt

DJ
J

tatt N. g. Einige

nor Jen, als aker, ſyſter, winrter c. oderje Mgefel, als: fogel, mantel, himmel, ſpin
„nyckel re. werfen das e im plural.e fulel. weg. Zum ex—. aker, Pl, akrar, fo

b; 2mPl. foglar, nicht akerar, fogelarrc.
omi Jo egleichen im Definito. ſowohl im Sing.

Plut. Zum ex. wintren, wintrarne,d dcklen „nycklarne. Ebenalſo himmel,

hes u himlar, Det. himlen, Pl. himlarne:
wnnel, Def. Spinlen, Pl. Spinlarne. ec.

a Plurali weg, als: ſommar, Pl. ſom
Fer  Def. ſomrarne: afton, Pl. aftnar,

J

riun t haben nur den Numerum
utg bularem, als Maſeulina alderdom,

Br galle,



20 t )o( Sgalle? honung,/ hunger, jammer, un
dom, wisdom?c. Fœminina: frogd, g
dje, hjelp ec. Welches am beſten durch
übung in der: Sprache erlernot wird.

Andere haben nur den Pluralem, als: fö

aldrar, egodelar c.

bSingularii. n,5E

(Indef. Fruckt. Dygd.
Nomninat.  een Ernckten. donaten. dem

Vygten. endeſIndef. Fruckts. Dyads.Genit. JDefm. Frucktens. Dogdens ngſ
„PBiuralis. N.,indef. Fruckter. Dyoder..4

Nominit. Defin. Fruckterna. Dygderu
Indet.  Fruckters. Dygders odr

Genit. Jdpetin. Fruckternas. Dygderr
WMercke! N. r. Zu dieſer dritten dee gen

gehoren alle Nomina, Subſtantiva Maſcen, bi
und Fœrn. gen. von verſchiedenen End N.5
gen im Indefinito, welche ſich im Sin rali
Jari Definiti tauf en, im Plurali  aber nde
Indefinito guf er, und im Definito aquf e
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ſdigen. Zum er. Maſeulina: dryck, manad,
wrunde, praſt, planet rc. hœminina: bön,

nogd, kraft, mark, roſt ec.
N. 3. Hieher gehoren auch die Rœmini-
na, ſo ſich auf elſe endigen, als: bedrof
welfe, freſtelſe c. Gleichfalls die Fœmi-
zrna auf het, als behaglighet, menig
vt, ofwerhet
l N. g. Die Worter, deren Endung ein
veal iſt, ſetzen zu dieſem im Definito nur
pun, als fiende, fienden, frande, fran

tn

S

JJ

C

r*

J

Q*

 gen ſie das Paradigma zum ex. fader—

pin, Jungfru, Jungfrun, Huſtru, Hu
weun, klo, klon c. und im Plurali wird
 dem Endvocal einer geleget, Zum ex.
wendet, Definit. fienderna, Jungfrur,
wungfrurna, klor, klorna c. Nim aus:
nicu, Plur. fruer.
JN. 4. Die Worter, welche ſich auf er
r digen, werfen das e im Singulari Defi-

vruti weg, als fader, broder, Hef. fadren,
 odren, nicht faderen, broderen, und
pijo in andern dergleichen; im Plurali aber

Q

Bz wel
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welches man aus dem Worter-Buche,
der durch die übung im Reden lernen muß.

VN. s. Einige haben nur den dLingularen
als boſkap, handel, huttnad, karle
mat, muſt, ſomn, ſand, ſno, troſt, tr
wrede, x.

Andere haben nijj den Pluralem, a
klader ic.

N. 7. Nomina Verbalia in an, als lan
tan 3c. wie auch die in en, zum ey. Bo
gen res ſind im Indefinito dem Definito fl
gleich, und haben keinen Plu-ralem.

g. 5. J

Die Vierdte Declination,
SFingularis.

ominat. hurt Zandet.
ſIndet. Bands.Genit. JDefin. Bandets.
Pluralis.
oIndef. Band.Nominat. Defin. Banden.
Indef. Bands.Genit. dDefin. Bandens.

Mercke: N. 1. Zu dieſer Declination
horen alle Nomina Subſtantiva neutra?



S )o S 23berſchiedenen Endungen im Singulari indef.
welche ſi J im Definito auf et endigen; im
Harali aber im Indefßinito einerlei Endung
nit dem Singulari, und im Definito en
m Ende haben, als: anſlag, ar, barn,
ben, berg, bröd, broſt, djur, far, folk,
horn, hufwud, hjul, lamb, lejon, lius,
moln, namn, ord, rum, ſar, ſtraff,
ſward, trad, watten 2c. welches man aus
m WorterBuche, oder durch übung im
Feden lernen muß. Eine allgemeine Regul

ur es indeßen, daß die Neutra keiner Ver
anderung in der Beugung des Singularis
ünd Pluralis Indefiniti unterworfen ſind:
qusgenommen die ſich auf einem vocal en
digen.

N. 2. Die, ſo ſich auf er und el endi—

gen, werfen im Definito das e weg: z. e.
untger, Def. fingret, nicht fingeret; E

der c. Auf gleiche Weiſe: tempel, Def.
venſo: dunder, lager, offer, lader, wa

templet, nicht tempelet, und eben alſo:
Iuege, tegelze.

3. Die, ſo ſich auf f endigen, werden im Definite alſo perandert, daß ſie zu

uechſt nach dem f ein w zubekommen, als:
bref, Linz. brefwet, blur. brefwen: E
ben alſo: Haf, Lof rc.

Ba K. 4.
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N. 4. Die, ſo ſich auf einem voeal en N.:

gen, ſetzen im Singulari Definiti mur ei rali
hinzu, als: Rike, Ief. Riket c.; im pP d ir
ruli aber ſind ſelbige im Definito und ch it
definito nicht verſchieden und ſetzen ein N.
am ende hinzu. Zum ey. Hjerta, P rali
uet hjertan, ſinne ruhget ſinn one

anerAuf gleiche Weiſe, arbete, anſickte bro
Einige Neutra, ſo ſich auf e endigen, n adei

—Je— ineifinito Plurali, zum ex. ſtycke, Plur. ſt. Lan
ken, und ſtyckena: ebenſo ſinne, Plur.  nde
nen, und ninnena. N. 4N. 5. Einige haben allein den Nnmmer ſum
Singularem, als förſtänd, hopp, ko Knit.
lif, morker, regn, ſmor, upſat, wald N.
welches am fuglichſten durch die übung orte
der Sprache erlernet wird.

vun
ſS. 6.

Bei denen Declinationen kommen ein
Irregularia vor.
Mercke: N. 1. die Nomina auf us

ben keinen Genitivum im Definito, 5
thjius, hus 2c.

N.

nit.
nit
maa,



S )o( 25hen N. 2. Die Nomina lus, mus haben im
ein urali loöß, moß, Def. loßen, moßen,

anP? d im laudefinito, weder im Lingulart
id ch im Plurali einen Genitivum.
ein N. 3. Die Neutra ötta, öra, haben im
pl urali Indet. ôgon, ôron, Def. ôctonen

nn onen. Eben alſo: kna, Plur. knan, Def,
anen. Einige haben zweyerley Pluralera,

te Sbrade, klur. braden und brader, Def.
„n aderna.
geggh. Win, Plur. Win und Winer, Defin.7

evinerna.
ſt. Land „Plur. Land, und Lander, Def.

r. li anderna.
1 N. 4. Gäs, Plur. Gaß, iſt ein Ans-

ner“ lum, und hat keinen Genitivum im In-
könn finito.

ald

ng Wrcin ang n dnuitgen
Mm.

r

uMea

uuaſier, Stipeudier 2c.

ra ivum Indefiniti und laßen keine Veran
1 uag im Deßnito zu. Zum. ey. Confiſto-
m, Gymnæfiun, Stipendium, im Plurali

ein Juoer werden ſelbige nach der dritten Decli-
1 nation gebeuget. Zum ey. Conſiſftorier,

is qj nit. Conſiftoriers, Defin. Conſiſtorierna,
z31 nit. Conſiſtoriernas. Auf gleiche Weiſe:

Bgoy 6.7.
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S. RerJm Schwediſchen werden Nomina erge

ſtant. zuſamengefuget, wodurch gleichſa über
einem Worte zwo verſchiedene Sache mein
zeichnet werden, welche Worter man nderr
einen qwer-ſtrich ausmercket. Das vo f dit
ſtehende Namen leidet alsdenn einige icher
anderung. Zum ey.

Die, welche ſich auf a endigen, ver
ſeln ſolches mit einem o, als hwiloſt
qwinno ſpegel, menniſkowett rc. on

Die, welche ſich auf e endigen, ver
ſeln ſolches mit a, als: herragunſt/
dalefnad rc. vatS
bekommen entweder den Zuſatz von ei —1

Alle ubrige von verſchiedenen Endu da!

zum ex. dygdereglor, ſyneratt, ſo arl,
href oder ne werden inm Genitiro ge utr.
zum er. oöfnings hus, minnes-bob? felbe.

N. 1. Hievon werden einigo ausde „n
men, ſo keine Veranderung zukaßen, w ggeſt.
durch einigen Zuſatz, noch durch die

n—N. 2. Gleiehfalls werden einigeg mpa
nommen, welche aus zwey zuſammen Vus,
ten Wortern vollig ein Wort werden, dere,



S )o( S 27das erſte im Genitivo geſetzet wird, zum ex.
a Gergsbruk, Cings-Ratt und andere mehr.
»ſa über alles ditſes wird ſchwerlich eine all—
)en temeine Reaul veſtgeſtellet werden konnen;
n ndern hierinnen kommt es hauptlſachlich
bo uf die libung der Sprache, wodurch der
e äeichen zu erlernen, an.

m. cgop.
Von dem NOMINE ADIJECTIVO.

S. I,
cxas Genus derer Adjectivorum erken—S net man aus dem Lubſſtaniivo,

J

qgere Ê—harl, wacker, Fomin. flicka, wacker,
nrun.

8. 2.
 Das Nomen Adjectivum hat 3 Gradus

uvomparationis, von welchen der erſte, Po-C 2*

Mudere Connparativus, endiget ſich üuf are,
wnivug, verſchiedene Endungen' hat: der

und
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und der dritte, Cuperlativus, auf aſt:billig, billigare, billigaſt: kar, ka S—
re, karaſt: trotten, trognare, rrogn riecht
Die Partieipia Paſſiva aber, wenn jel ottit
als Adjectiva gebrauchet werden, img erlei

ttnnt r dele deein ander Worth, ſo alsdenn hinzugeſ
wird, ausgedruckt, z. e. Poſitivus alſt Na3
Comparativus, högre alſkad, Superlaiti vor
högſt alkkad: nitiſk, Comp. mera ni ka,
guperlat. maſt nitiſft. Wovon jedoche Plu
ge ausgenommen werden, zum ex. niſt,
ſkare, niſtaſt rc.

S. 3.

ſatz von einem t. zum ex. Maſe. Fœm. beri.lig, Neutr. arligt, Eben alſo bred, bre ig
qgod, godt: from, fromt: ſtadig,
dittt: wanlig, wanligt rc.

N. 1. Die, welche ſich aufen endig Die—
werfen ſolches im Neutro weg, und bek auche

m
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tn dn negen gettteger;gn riecht, wenn man dieſe Neutra ſchreibet:
iel ogit, mogit, und andere dergleichen auf
im erlei Weiſe.

geſJ,.—iſt Na. 3. Das Definitumeendiget ſich im Po—
ſati vVo und Superlativo Maſcul. auf e, Fœm.
ni fa, Neut. auf e, ſowohl im ſingulari
)e Plurali Numero. Siehe das Paradigma.

J ſß. 4.Die Adjectiva, ſo ſich auf al, el, en,
endigen, werfen im Definito, ſowohl im

s Grg nce nef. poſitivus, gamle, adel, Poſ. adle,
e mp. adlare, Sup. adlaſt: trogen, Poſ.

ogne, Comp. trognare, Sup. trognaſt:
i

ü ager, Poſ. magre, Comp. magrare/
perl. magraſt, nicht im Poſitivo: ga
ale, adele, trogene, magere, und ſo

iter. 9 gz. j..
Die— Adjectiva werden Adverbialiter ge-

auchet, wenn man zu der Endung auf lig
noch
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noch en, hinzuleget, zum ey. arlitg, ad ei
arliten: redlig, Ado. redligen, oder au ch
zu anderen Endungen hinzuſetzet eligen, z e

falſt, Adv. falſteligen rc. olc
N. 1. Sonſten wird in den ubrigen a ot

jectivis von verſchiedenen Endungen das Ne zu
trum Adverbialiter gebrauchet. Zum ex. h
ſoler fafangt: det gar haſtigt at lafw er
men langſamt at hälla.

m
S. 6. croWenn die Adjectiva, entweder Inde i go

nita oder Definita, por den Lubſtanti  ſt
ſtenen, ſo konnen ſelbige nicht Declini w erſ
werden. Zum ex. en arlig mans upforamn ge
de. Et hardt odes waraktighet. Auf gln
che Weiſe im Detinito, zum er. den arban
rlickans behaglighet. Det hederliga Sra e
ders formoner. 1P

4

ſ

mu

9

T

Ar

e L

moßſ.

N. 1. Wenn das Adjectivum mit eineun
gubſtantivo, um gleichſam ein Worch aun en
zumachen, znſammenggeſetzet wird, ſo wun m
ſolches durch einen zwiſchen ſelbigen gezoga rati!
nen Strich ausgemercket, und kan alsdenn“ lei

ſatdaß Adjectivum ebenfalls nicht declinirvu ch
werden, zum er. todfarcga Genit. röd-fan
gans: helfrihet, Deſinite hel-frihetenn. 1.
und auf gleiche Weiſe in allen andern; doun dem



S )o zwure in ſolchen Wortern der Scheidungs—
ſtrch wegbleiben und aus beiden Wortern
rig eins gemacht werden konnen, obgleich

Ri—

kiſe zuſam mengehore.

ſolcher Strich zwiſchen zwei Subſtanti-
 notig iſt, um dadurch anzudeuten, daß

ex. b J— S. 7.
utro er angehanget zu werden. Zum er.v ran

goder, Neut. godt, klok, kloker, Neut.
t: ſton, ſtoner, ſtont c. Welches nur

Verſen, oder ſonſten, des Klanges wegen,

n gebrauchet wird.

g. 8.Die Adjectiva haben im Indetinito Sin-

wari Poſitivi und Superlativi nicht mehrere
nen s, als die Nomina Subſtantiva, nem—
Ah den Nominativum und Genitivum; A

4

Ai

La

J

ſe drma.

1 im Singulari Detiniti ſowohl, als im
adrgti Indefiniti. und Definiti, welche gantz,
av gleich ſind, haben ſelbige annech den
4 uſativum und Ablativam. Siehe das

1. Der Dativus und Vocativus ſind
ein Nominativs uber all gleich und kom

men

inir
fora
uf gl
rbat
Zran
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Beugung, der Adjectivorum nicht vor

Indeſiniti und Definiti, welche dorten g n

gieich ſind, endigen ſich allezeit aufa: Wl
ches man zur weitern Veſtſtellung und
nahme dahin ſtellet.

Paradigma Declinationis
Poſitivus, hat verſchiedene Endungen.

Singularis.

MNiaſc. Fœm. Ne
t

cIndef. arlig. arlig. arluNom. pefin. arlige. arliga. arli
2lndef arliss arligs car

JJGen.  Defin. arligas. arligas. arl

—SſIndef. caret.Ablat. befn. atliga. arliga. arli L

Pluralis. eIndeßnitum uud Definitum, haben ga

gleiche Endunſen.
nNom. aruige. arliga. arlige.

Gen. arligas. arligas. alligss ir
Ac
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euſ. arliga. arliga. arliga.
ſat. arliga. arligg. arliga.
parativus endiget ſich auf are.
ke: Diefer Sradus iſt im Indeſi.
Definito, ſo wohl im Singulari, als
durch alle Genera gantzlich gleich.
Singularis und Plaralic.
laſe. Fœm. Neutr.
Nominat. urligare.

Genit. urligates.
duperlativus auf aſt.

ingulavis.
Maſe. aem. MNleute

nd. arligaäſt;arligaſt. arligaſte.
)ef. arligaſte. arligeſta. arligaſte.
nd. caret.
het. arligeſtes. arligeſtas. arligaſtts.

nd. caret.
et. arligeſtg. arligeſta. arligkſta
iid. earet.

Jel. arligaſte. arligeſta. Arligeſta.

Fluralis.
itum und. Deſmitum ſind alhier

5

tn santzlich einerlei:!Naſoi Feœm.“ VNeut.
arligaſte. uarligeſta. arligaſte:

arligaſtes. arligeſtas. arligaſtes
5 Aceue



4 G )o GAceuſat. arligeſta. atligeſta. Arligeſt
Ablai.“ qurligeſta. arligeſta. arligeſt

mercke: Jm vuverlativo pfleget zun
len der vor den EndWzuchſtaben ſtehende?
ealis: wegaelaßen zun werden, als: arliuſ
maekriuſte tc. qu Slatt: arligaſte, mã
tigaſte re.

S. 4. 5
Bei der Peelinntlon derer Adjectivor

ſind einige lrretzularia zu mercken.
Poſitivus. Comparat. 9haugperl
Gammal. 9lldre. gld
God.n. vißbatire. banMycken. melta. maOnd. warre. roSiott  ſſtorre. ſtUngg. yngre. ynMertken N. r. All. plur. Alle hat!
allein den koſiticum.

2. Liten, Deñnit. liile, Compa
inarg.Superlat. Indef:. minſt. Deft: m

ſte, veißet im klurali; ſowobl im Indefimt.
to als iiun Definito, durch alle drei Ge
tans fion. ſma, Comp.ſmarre, Supen

ſinatſta.  t.. J

ĩ S— S



)o 353. Einige haben nur allein den plura-
Jumerum, als: P. mange, C. flere,
ſte. eben alſo P. fa. C. farre, Su-

caret.

IV. CAP.Von dem PRONOMIME.

S. 1.
ei Pronomina werden als Subſtantiva
angeſehen; Jag, Du, Sict: von wel
chen die beiden erſten, in Abſicht auf

aſus, ihr beſonderes Paradigma ha—
Alle die ubtigen ſiehet man als Ad.

a an.
Pronomina Subſtantiva.

Jag. Ego. 2. Du. Tu.taris. Pluralit. Singularis. Pluralit.
Jag. N. Wi. Nom. Du. N. J. Ni
caret G. caret. Gen. caret G.
Mig. D. Oß. Dat. Dig. D. Eder. Er.
Mig. Ac. Oß. Acc. Dig. Ac.Eder. Er.
caret V. caret. Voc. Du. V. t. Ni.Mig. Ab. Oß. Abl. Dig. Ab. Eder. Er.
zreciprocum, kan nicht decliniret wer

C2 8 2



ß. 2.
Das Pronomen Adjectivum richte

CGenus nach dem Nomine Subſtan
weomit es zuſammengebunden wird.
ex. Maſe. min man. keœm. min q
na: Neut. mitt bref. Ebenfalls Def
zum ex. denne mannen, denna qwin
detta brefwer. Den Gebrauch deß
lernet man nach den Generibus dubſt
vorum aus dem WorterBuche.

ſ. 3.
Wo das Pronomen vor dem Noi

Subſtantivo oder Adjectivo ſtehet, da
ſelbiges nicht decliniret. Zum ey. Maſe.
ſware tids flut. Eœm. mina olyc
fruckt. Neutr. derta ſinnets orörligh

ß. 4.Die Pronomina, welche fur Adjee
angeſehen werden, werden eben; als A
ctivq. durch alle drei Genera declini:

Mercke: N. 1. Was die Caſus bet
ſo werden die PFronomina: Han und
ausgenommen, als welche nach ihrer
genen Paradigmate decliniret werden.
ubrigen decliniret man als Adjectiva,
bekommen, eben als dieſe, ihren Acer



S oc( 37n und Ablativum auf a im Singulari
initi, wie auch im Plurali Indefiniti und
initi.
4. 2. Die Pronomina Han, Ille, und

Quis? werden alſo Decliniret.
t. Han. Singularis.

Maſe. eœm. Neut.m.  Han. hon. det.n. Hans. hennes. des.
Honom.  henne. det.Honom. henne. det.
e. caret. Jl. Honom. henne. det.
ralit, iſt in allen drei Generibus gleich.

m. De.

c.  Earet.
l.  Dem.
mercke: Daß Neutrum Singul. det,
eget man, im gemeinen Reden, bei gewißen
rbis, als ein einfaches t ausſprechen. e.
 wil icke horat, Han kan görat, an
it hora der, undi gora der, gleichwie
ch im lmperk. han giordet, han trodder.

C3 Wel—
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welches auch bisweilen im Schreiben, be
ders im Verſe, gebrauchet wird. Wit
ber und wenn ſolches fuglich geſchehen!
muß man aus der ijbung in der Spr
erlernen.

2. Ho? Singularis.

NMaſe. Fœm. NeNom. No? ho? hwGen. Hwars? hwars? hwie
Dat. Hwem? hwem? hw
Acec. Hwem? hwem? hwVoc. caret.
Abl. Hwem? hwem? hw

Pluralis kommt gantzlich ubereins mit
Plurali des Pron. Hwilken.

S. ſJ.VWon Denen ubrigen Pronominibus
diejenigen zu mercken, welche im Inde
to und Definito auf gleiche weiſe Decl
ret werden.

1. Min. Meus,
Singularis.

Aalſe, Fœm. t
Nom. Min. min. mCen. Mins. mins. c



jn. Minas. minas.
te. Mina. mina.il. Mina. mina.

2. War. Noſter.
Singularis.

Maſc. Fœm.
vm war.J wärs.Pluralis.

wara.
waras.

wara.
wara.

z. Eder. Velſter.vSiucguluris.

PFem.
Eder.
Eders.

Pluralis.
Edra.

Cdras.
Edra.
Edra.
C4

hwamun. War.
hwenſtn. Wars.

39

mine.
minas.

mina.

Neut.
wauart.
caret.

ware.
waras.

wara
üi wara.

c

Veut
Edert.

Caret.

Edre.
Edrus.
Edra,
Edre.

S. 6.
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ee g. 6.

Einige werden in indeßnito und Def
to jicht auf gleiche weiſe declinitet.

1. Den ls. Denne. Hic.
vingularis.
Maſec.  Fœm. Ne

TInd. Den. den. detNom. Def. denna. det
des. derGen. z Zaes. dennas. det

Ind. caret.Aec. q pef. Denna. denna. det

abi.  Zen denna. de
Pluralis, iſt im Indifinito und Definito

lig gleich.
Nominat. Deße. deßa. de
Genitivus Deßas. deßas. del
Aceuſatir Deßa. deßa. de
Ablativus Deßa. ddeßa. de

Mercke: Nach dieſem baradigm.iliniret man auch En unus, Neut.
orm Definito Maſe. ene, Fœm. ch eut. ena.

2. S
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if. pſe. Sjelfwe. Idem. ipſe.
Singnlaris.

Maſe Fœm Neutnd. Sjelf. Sielf. Sijelft.
)ef. Sjelfwe. Sielfwa. Sielfwa.
nd.)ek. caret.
nd caret
et. Sielfwa. Sjeifwa. Sielfwa.
nd. caret.
et. Sjelfwa. Sijelſwa. Sjelfwa.

5„eiſt im Indefinito und Deñ-.
nito gleich.

v. Sjelfwa. Sjelfwa. Sjelfwa.
;catet.
us  Sjelfwa. Sielfwa. Sjelfwa

Sjelfwa. Sjelfwa. Sjielfwa.

e: Nach dem Definito in dieſem̃
ate. decliniret man Maſe. Sam
n. Samma, Neut. Samma. J-
lem, idem: Gleichfalls: M. Som
Somliga, N. Soinlige. Qui-
æcdam 9 quædam, ſo allein— den
a Pluralem hat.

Cr z. Annan.



42 )o c3. Annan. Alius. Andre. Alter.. heutr.
Singularis. fur.

Maſc. Eœm. Neul
f Ind. Annan. annan. annat Eini

Nom.n Def. Audre. andra. andra
ſ Ind. Annans. annans. caret.

Gen. 5 Det. Andras. andras. andr
Ind. Annan. annan. anna m.Acc. J Def. Andra. andra. andr

t Ind. Annan. annan. ann n.Abl.  Det. Andra. andra. anna
nar

Pluralis, iſt im Indefinito und Defi- D2

uu
nito gantzlich gleich. ſten

Nominativ. Andre. andra. andr men
Genitivus Andras. andras. andru Zuvp
Accuſativus Andra. andra. andt ma
Ablativus. Andra. andra. andr e,

Comroſitum Maſe. Fœem. warannam
1

1

li

Neut. hwartannat, alteruter, alteruttalterutrum, wird gleichermaßen decliniret-

Mercke: Mach dieſem decliniret mur
autch Nagon, Neutrum Pagot. Aliquænom.—J

T

Neudf
aliquid. Pl. Nagre: Oleichfalls: Jngemen..
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er.. heutr. Jntet. Nullus, nulla, nullum.

flur. Jnge.

Nevult J g. 7.mnat. Einige haben gar kein Deßnitum.

andra. 1. Hwar. Quisque.
raret. Singularis.
and Malſc. Fœm. Veut.
ann m. Hwar. hwar. hwart.andann n. Hwars. hwars. caret.
nn Pluralis, hat nichts.
Defi Mercke: An Statt dieſes Pronominis,

auchet man bisweilen in Verſen, oder
en, eines beßern Lauts wegen, das Pro-

and en hwarje, welches indeclinabile iſt.
and war och en, Unusquisque, declini-
and man ſo, als wenn es nur ein Worth
audt e, da denn, nach der Arth der Sora
ech das erſtere nicht decliniret wird. Zum

Nom. war och en. Gen. Hwar och
inn Neut. Genitivi Hwart och etts.

2. Hwilken. Qui.
Vingularis.

Maſe. Feœm. Neut.
m. Hwilken. hywilken. hwilket.



a S )o( GPluralis. ĩ
Nom. Hwilke. hwilka.  hwill
Gen. Hwilkas. hwilkas. hwil
Acc. Hwilka. hwilka. hwil
Abl. Hwitka. hwilka. hwil

V. CAD. v—

Von dem VERBO.

S. J.Dias Verbuim iſt Perſonãle vder ImS nen geſetzet werden, Jag, Du,
lſonale. Perſonale, wozu drei P

u

4

im Plurali: Wi, J, De, und iſt viere
1. Activum, Jag alſkar. 2. PFaſſiv
Jatt alſtas. 3. Neuirum, welches
Acvo gleich iſt, aber kein Paſſivum
Jacg blundat: 4. Deponem. welches
p̃aſuvo gleich iſt, aber kein Activum
Jag brattas: uiperſonale, wozu d
geſetztt werden kan: der oder man:
wird gemachet entweder vom Activo.
man alſtkar: oder vom Paſſivö, als:
alſkas. Das Imperſonale iſt auch Neut
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 det tegnar: oder Deponens, als: der
as.

S. 4.das Verrbum iſt entweder Simplen, ein

„oder Compoſitum, zuſammengeſetzt: wel
beide an Laut und Beugung einander
ch ſind. Zum ex. Præſ. jag aktar, Imp.
tade, Perf. acktat. Comp. jag foract
Imp. foöracktade, lerf. foracktat. Ir:
ul. Præſ. jag ſlar, Imp. ſlog, Perf.
git, Comp. jag efrerſlar, Imp. efter-
J, Pertf. efterſlagir.

ß.
Das Verhum hat vier Modos: Indiea-
w, Imperativus, Conjunctivus und In-
tivus.
Nercke: N. 1. Indieativus und Conjun
us haben 5. Temporũ., memlich: Præſins
der gegenwartigen Zeit. Zum ey. jag
at. Imperfectum, wenn man von. dem
zängenen ſo redet, alswenn es dazümal
nvorginge. Zum ex. jatz alſtade. Per-
am, voů eluer Zeit, ſo  gautzlich vorbei iſt,
wo dasjenige welches man ſich vorge—
t, bereits ins Werck geſtellet worden. Z.e.
har aiſtat. lusquamperfectuùm. „von
r vergaugenen Zeit, wenn man von ei

uer
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ner Sache, fo damahls eben:ausgerich
worden, oder werden ſolte: redet. Zum
jag hade alſkat. Han hade haft tilf
le, om han hade wetat uhttija det.
turum, von einer zukumftigen Zeit undv
etiner Sache, ſo noch geſchehen foll. Zi
ex. jag ſtal alſta.

N. 2. Es iſt zu mercken und zu beh
ten, das der Indicativus und Conjunt
vus im Præſenti, Imperfecto, Perfecto u
Plutquampertecto gantzlich auf einerlei W
ſe; der Coniunctivus aber mit beihulfe!
Verbi defectivi ma, gebeuget werden, u
daß man zuweilen, an Statt matte,lImperſecto und Plusquamperfecto ſtu
gebrauche. An der:4:ten Conjugation w
das Imperfectum Conjunctivi, nach
Veranderung des Vocalis im Imperfel
Idieativi, auf eine beſondere Arth gemach
N. 3. Der Imperativus Modus wird!

brauchet, wenn man gebiethen oder befeh

ſoll, als: allſta du.
N. 4. Der Infinitivus hat Particip

Verundia und Supinum.
ß. 4.Das Partieipum Activum endiget ſich a

de, als: alſtande, tagande c. und wi

221 uw



GG )o a7eilen als ein Adjectivum gebrauchet,
h alsdenn im Genitivo deceliniret. Zum
np. en alſkandes oro, den reſandes be
r ac.Das Participium Paſſivum iſt einen Ad-
kivo gleich, und hat Indefinitum und De-
tum. Zum ex. Indef. alſkad, tagen:
f. den alſkade, den tagne. Die Gra—
Compatationis werden durch ein ander

Ende hinzugeſetztes Worth bezeichnet,
bei dem Adhjectivo bereits angemere—
worden.
Sonſten iſt hiebei zu mercken, daß die
ticipia Paſſiva der erſten und andern Con-
ation, deren Maſculina und Fœminina
allezeit auf d endigen, daßelbe im Ge-
e Neviro behalten, zum ex. det budet,
til mig blef affardadr, blef hordt; die
d. aber nicht geſchrieben werden muße,
in das Worth ein Supinum iſt, und
dem Perfecto oder iusquamperfecto

ivo zuüfämmengefuget wird. Zum eyr jag
affardat bud: Han hade hort det: Wo
biedoch die Supina derer Verborum wel
d in ſich haben, ausgeuommen wew
Zum exr. jag hat ſandt budet: han
ofwertradt Lagen: Gleichfalls werden

genommen, die dupina gewißer einſilbl
ger
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get. Verborum, ſo zwar kein d in .ſich
den, daßelbe aber doch im berfecto und
uamperfecto bekommen, Zum exr. g
ſtadt, trodt c. S. j.

Gernndia in z2, und in daum werden
Schwediſchen nicht gefunden, ſondern
deren Stelle das Præſens Infinitiyi mit

das Partieipium Activi und entweder Hi
Præpoſition i, im Maſe. und Fem. ez
ex. i talande, i. ſkrifwande c. oder nf
Præpoſition under, im Neutro, zum er Wa
der talande, under ſkrifwanderc. A J.
dieſem entſtehet auch ein Gerundium i
aus dem Participio Activi, ohne Præax
tion, wenn man. am Ende dieſes Parti
rin s hinzuſetzet. Zum er. Han ſag ho ans.
¶ſtiandes pa eñ ſtol, Vidit:eum iede
rin ſella: welches eine gantz. andere Mein
iſt, als wenn man ſchreibet: Han ſag ho
ſittande oa en ſtol, vidit euni ſeden
an ſella. 2 “g. 6.

DHDDas Supinum Activi wird aus
Lerlecto und Plusquampertecto, m

D

5 J

e  ann Êñ
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ihulfe des Verbi auxiliaris hafwva, ge
hhet. Siehe die Paradigmata.

ſS. 7.inige Verba ſind reciproca, und mußen

dem WorterBuche gelernet werden.
ney. yttra ſig, bemoda ſig c.

S. 8.inige Verba ſind Auxiliaria, gleichſam

rn, wenn ſie gebeuget werden ſollen,
Hulfe, und iſt deswegen notig, das
e zu erſt gelernet werden. Drei
n ſind defectiva, 1. Skola. 2. Ma.
Varda.
1. Verp. auxil. Skola, Debere.

Indicativus.
Singularis. Pluralis.

ens. vag] Se.Vu zfkal.2*.

Ban De ſtola.
f Ragt Wii ſtulle.,Du ſkulle. J ſtullen.

Hani De ſtulle.ct. Aag Wi hafwe]Du  har ſtolat. t hafwen. ſtolat,
Han] Dde haftva

D Llus- 5
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Plusg.r. Jgagt Wihade.?Du é hade ſkolat. Jhaden. ſſoll

Han De hadeInfinitivus.
Praæſens.  Skola.

Peifectum. hafwa ſkolat.
Particip. ſtolande.

J Supinum. ſteolgqt.
2. Verb. auxil. Ma Debere.

Indicativus.

Sinpularis. Pluralis.
Praſens. tag] Wil—HSu kma J mage ellern

Han De—A

Imperf. aagi WilſDu matte. hnatte.J

Pafen Bn  gwl hafwe
Du har mauſt. uHan

Plusq. P. ag Wi hade
Du hademaſt hedn fu
HanFuturumqag] Win
Du  maſte. J
Han D



S )o( 51Mercke: 1. Das Verbum ma btzeich
t, theils den Conjunctivum Modum,
tls auch, daß das debere keine geſetzli—
Pflicht uoch einen Befehl in ſich faße, als
welchem fall das Verbum ſtola gebrau
it wird: ſondern daß es entweder nur auf
ihfinden, oder andere Bewegungs-Grunde,
ſlomme. Zum ex. pa hans befallningülle jag gä dit: ejus juſſu illue ire de-
nenn. Jag finner wal, at jag matte ga
Intelligo bene, quod illuc ire debeam.

z2. Ein ander Verbum ma findet man
ler denen Anomalis.

J

3. Verb. auxil. Warda. Fieri.
Indicativus.

Singularis PlurulI5.
bol warde.in y watder.

De warda.2 gun; Wi worde.
Du  wardt. J worden.
Han De wordo.ſi. Jag Wpare]

Du ar worden. Karen wordne.

Han Deuro)
Deer Pl.p.
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Pl.p dgags]Du  war worpen. Caret.

ruu. Sg. Wiſkole]
Du e ſtalwanda. fkolen  wa
Han! HDe ſtola)

Conjunctivus.

Præſ. Jag] WinDu mã warda. cc bmawe
SHan eyiperf. nag worde Wi worde] matDu matte J worden pal

Han, warda. De wordo
lnfinitivus.

Præſens, Warda.
Particip. Woorden.

1. 9.
Won denen Verbis Auxiliaribus findi

wrelche durch alle Mocdos und Tempoi:
beuget werden.

1. Verb. Auxil. hafwa. habere.
Activum.

Indicativus.Singularis. Pluxrulis.
kræſ. ag] Wi hafwe.

 haſwwen.Du ézhar. De huſfwa.
Han

7—



erf. Jag]

mdu
Du z harhaft.
HangP. gagDu é hadehaft.

JHanur. JagDu ;ſtal hafwa.

Han

S )o
Du bhada.

53

Wi hade.
J haden.

De hade.Wi hafwe?
g hafwen huft.
De hafwa
Wihade
 haden haft.De hade
S

Wi ſtole
J ſkolen hafwa
De ſtola

Imperativus.
Haf Du.
Hafwe Han.

J Singularis.
 gag]

1—

Hafwen JHafwe De.

Conjunctivus.
Pluralis.

J Winmatte hafwa

Je
Wilh
J matte hafwa

J De!
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Pl. p. Jagr Wi matte hafDu dmatte haſwa

Han] haſt. Deſg haſt.
lnlinitivus.

Præſens Hafwa.
Perfett. Hafwa haft.
Particip. Hafwande.
Supin. Hadufft.

ü v

Paſtvum.
Indicativus.

Singularis. pluralis.
Praſ. Jag] WiſDu khafwes. 9 hhafwas.

Han] DeImperf. Jag] WidnſDu bhades. 9 dhades.
Hanj DeJikafmen
Du ut iwuri  q hafiven hafvur.

Han; bafd. De hafwa!
Wi hade! warl

ü—Futur. Gag- WitDu lkal hafwas. J ltal hafwo

Han Del. c



S )o 5ßConjunctivus.
vræſensgaggt Wi)

Du e ma hafwas  hma hafwas.

Han Demyerf. Jag 1 matte  Wil matte
Du z hafwas. De hafwas.
Hangtutur. Jag Wiworde]Du z worde q worden hhaſde.
Hann hafd. Dewordo]

Infinitivus.
Præſent Hafwas.

Perfect. Hafwa warit hafd.
„Particip. Hafd. J

Mercke: N. 1. An ſtatt daß man ehe dem
m Singulari Eræſ. Indicativi Actiyi zu ge
rauchen pflegte hafwer, gebrauchet man
mnjetzo har.

N. 2. Auf ben die Arth, wie dieſes Ver-

um Simplex gebeuget wird, werden auch
eßelben Compoſita gebeüget: nur mit dem
Interſcheide, daß dieſe im Singulari Præſ.
lndicat. Act. hafwer: ain ſtatt har, be
alten.

Da Verb.
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2. Verb. Auxil. Wara. eliſe.

Indicativus.
Singularis.

Præſ. Jag]
Du at.
HanImperf ag]Du z war.

Perfect.ag]
Du  har warit.

Hand
Pl. P. Jag]

Dun b hade warit.

Han]
JagHu f ſtal wara.
Hang

Eutur.

 Imperativus.
Warer JenWhure De.

ivus.

War Du.
Ware Han.

ponjunct
Praæſ. Aag]

Su zma warg.

Han]

Pluralis.

Wi are.
 aren.De aro.
Wi wore.
De woro.
WihafweJ hafwen warl
De hafwa
Wi hadel. haden warit.
De hade;
Wi ſkole]
Z ſtolen wara
De ſtola

Winmã waraZet



uperf Jag] Winſwore. o matteJr matte wara. De wara.
urfeca.

Hanſ warit. Dej watit.
F.  matie hafwa Si matte hafwa

SHan warit. ej warit.uur. Jas J. Wi worde.
un- warder. 9 warden.

Han  De warda.
lnſinitivus.

Præſens Wara.Perfect. Hafwa watit.
Particip. Warande.

Supinum. Warit!Mercke: Von dieſem Verbo iſt ein au

J

kres Neutrum wWarag aurare als welches
uch der erſten Conjugation gebeuget wird,
unterſcheiden.

S. 10.

Winyl ma hafwa J ma haſwa

Die Verba im Sehwediſchen werden nach
 Conjugationen, ſo ſich alle im infini—
wo Activr auf a, und Palſſivi auf as en
ſden, gebeuget. Bei der Erſten Conju—

Ds za.
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ys S ogation iſt zu beobachten, daß die Verba de

ſelben im lndicativi Præſenti ar, im lu
perfecto ade, und im Perfecto at zur E

digung haben.
Conjugation. Alſka.

Activunt.

SSingularis. Pluralis.
Præſ. Jag Wui alſte.Du  alſkar. J alſken.

Han De alſka.

Imperf aagt Wiualſtade.
Du aitabe. Za n.Han.Puf. Jag WihafwenDu  har alſkat. J hafwen  al

Han, De hafwaAA

i. dus: Ê  νDau t hade alſkat. J haden e all

Han De hadePutur. Jag WiſkolenDu ſkal alſta. J ſkolen älll

Han DeſtolaImperativus.
Aſffa Du. Alſkom Wi.,
Aiſke Han. Alſter J. c



S )o 59Conjunctivus.

reſFaga Wi]Du f mal allka.  kma aſſta.

Han! De)lip. Jo alkkade. Wi alſkade
UrHan lmatte alſka. De  mãatte alſta.

derf. gag WilDu ma hafwa q mã hafwa
Hanl. alſkat. De älſtkat.

L. ag]D matte hafwa bi matte hafwa
rHan atat. De! alſlat.

turur. aag Wiworde)Hun worde g wordeu alkkande
Han alſtande. De wordo)

Infinitivus.
Præſen Älſka.
Petrfect. Hatfwa alſkat.

Particip. Alſkande.
Supinum. AUlſkat.

*8

nI
Paſſiwum.

Indicativus.
Singularis Pluralisdiezgage Win

Du kalſkas. o Sualſtas.
Han., De?
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Imp. Rag GwiDu Falſtades. E falſtades.

SanlMulliaPerf Jag harualſtats. Wihafwe) alſtats.
Du c watit al- Ahaſwen warit
Han! ſkad. Dehafwa alſkade

Wihade?] waritrung hade warit haden

Futur. gag?  WiſkolenDu ſtal alſtas. ſkolen alſkas.Han/ Deſtola!
Imperativus.

Aiſtas Du. Altſkonis Wi.
Alſkens J.

Conjunctivus.

Præſ. Jagi WinlDu kmã alſkas. Jfmaä aſtas.

Han!“  DDe!liup. Jag alſkades. Wil uſkades.
Du bmatte mate

Han alſkas.
Se Jialſtkas.

Perf. Jag  mã hafwa Wild mã hafwa al
Du kalſkats. wa oy fſkat. warit all
Han  rit alſtad. De ſtade.

7Pl, p.



S )o (G 6r.p Vag  mãtte hafwa Wil matte hafwa al
Du ralſkats. wa J ſtats. warit
Han! rit alſkad. De alſtade.

futur. Jug Wi wordeDu dworde alſkad. J worden falſtade.

Han, De wordo)]
lInfinitivus.Præſens. Alfkas.

perfect. hafwa warit alſkado
Papticip. alſtad. Neutr. alſfadt.

Bei dieſer erſten Conjugation ſind zu
nercken:

N. 1. Die Deponentia als: brottas, hop
bas, nalkas ec. welche aus dem WorterBuche gelernet werden mußen.

N. 2. Die Irregularia:
Gitta. Præſ. gitter. Imp. gittade. Perk.

gittat.Lyſta. Pr. luſtet. Imp. lyſtade. Perk. lyſtat.

Twinga. Pr. twingar. Imp. twingade.
kerf. iwungit.

S. 1t.
Die Verba, welche zur Andern Conju-

dation grhoren, endigen ſich im Indieativĩ

praæan
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Præſenti auf er, im Imperfecto auf de
und werden im berpecto einſilbig.

2. Conjugation. Sora.

Fingularis.
Praſ. Aag?

Han
Imperf. ag

hoter.

Du Shorde.

Han
Perfett. Jag]

PI. P.

Hany
Futur. J

Han

Du fF har hort.

Han
Jag]Du hade hort.

Du ne ſkal hora.

Aktivum.
Indicattvus.“

Pluralis.
Wi hort.

SZ poren.
De hora.
Wi horde.
oy horden.Z 9“5a—
cw hafwen e hott
Depafwa
Wihade
Jhaden  hort.

L A4

Wi ſkoleq ſkolen  hora—

De ſtola
Imperativus.

Hor Du.
Hore Hau.

Horom Wi.
Horer. J.

Ceon
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Conjunctivus.

ræeſ. Jag] WiDu e ma hora.  ma hora.
Hanerf Jag! borde. Sih horde.

Du f mätten  u matte
Han hora. De J horat

ufect Jag aähf Win z fvaDuem awag m harHan. hort, Ze J. hori.
tana]

uneHang wahort. De wa hort.
uur. Jag] Wimworde]“

wordo c worden phorande.Du horande. De wordo]
Han

Infinitivus.
Præſens. Houra.
Perfect. afwa hhott.
Particip. Porande.

ĩ

4

Supinum. Hart.
Paſſivum.lIndicativus.

vSingularis. Pluralis.
ſeſ. Jag AvrjDu S hores. z horas.Han VDen

Im-



ö4 S o(SImperf. gag J WidDu e hordes. 0 zhurdes.

Han! De
 geitgt dHan! hord.
PI. P. J hade warit. Zuur! war

Han! borde Se hade! hordi
4Furur. aasi Wiſtole]Du f ſtal horas. ſtolen k horas

Han! Deſtola
Imperativus,

Hores Du. Horoms Wi.
Horens J.

Conjunctivus.

Wiſeraſ. v un horas.  Eml horat.

H —5Han eImperf. Aag hordes. Wid hordes.
z matteDu l matte Je horas.

Han  horas.
Perfect. Rag  mã haf Wiſ] mãa hafwa

HDau wa warit. o  waaritHan hord. Den horde.
ꝓnl.



S No s5w. Aag matte haf— Wi] matte hafDu wa warit Nf wa warit
Han hord. DeJ borde.

Wi worde]ur. Kag J worde qy worden dhorde.
Du hord. Dewordo).
Hany

Infinitivus.
Praſens Horas.
VDerfect,. wufiva worit hord.

Particip. Pord. Neut. hördt.
dei dieſer Conjugation mercke man:

J. 1. Die Deponentia blyctas, trif
s c. welche aus dem WorterBuche gen
ett werden.

2. Daß einige, ſo wohl Simplicĩa
ihre Compoſita im Imperfecto und Per-
o den Vocalem verandern.
dlja. Amperf. dolde. Perfeciidolt.
uda.  lw3ydde. bydt.wafwa. aywaſde. gwaft.
walja. qwalde. qywait.zmoria.  ſnmorde. ſmort..
Jporſa. ſporde. ſport.
tadja. ſtadde. ſtadt.zolja. ſälde. ſaldt.ulja. (numerare). talde. talt.
amja. tamde. tajnt.

E Wal
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Walia. walde. wal booWanja. wande. wwan on

Dep. Toras. tdcaordes. deord
N. 3. Daß die Verba, ſo eine Præpo

ſition haben, und, derſelben wegen, im P b
fecto nicht einſilbig werden konnen, hinn
gehoren, wenn ihr Imperkectum ſich auf kendiget. Dieſe haben auch, ſo bald die PRj

poſition weggelaßen wird, nur eine S ie
im berfecto. Zum exy. forfora. Imp.
forde. berf. forfört. Und eben alſo veruw
es ſich mit andern. 1

N. 4. Daß, nach der Regel, daß
Esõnſonans weggeworfen wird, wenn' Cſt

m

An

Gi

4

J

T

n

e2

n

a

poßta auf gleiche Arth und  Weiſe 4

anderer hinzu kommt, diejenigen Verba
ein d in der End-Silbe haben, das u
d im Impertfecto auslaßen. Zum er. ſanr
da. Impe lande, nicht ſandde. Ebeurre
wanda;, Imp. wande, nicht wandde arr
Diejenigen Verba aber, welche das di
lein zwiſchen zwo Vocalibus haben, du
be, nebſt der Endung des Imperfecti, ben
ten. Zum ex. Lyda. Imp. lydde.“ ran
Imp. tadde. Von dem d im berfecto

he oben S. 4. 148N. 5. Folgende Irretularia, deren d

get werden.



S Jo( 67voöra. Præſ. bot. Imp. borde. Pert. bordt.
vnaga. Pr. gnager. Imp. gnagde. Perf.
gnagit.
vöra. Pr. qgor. Imp. gjorde. Perk. gjort.
vrafwa. r, grafwer. Imp. grafde. Perf.
grafwit.
dattga. Pr. lagger. Imp. lade. Perf. lagt.
eſwa. Pr. lefwer. Imp. lefde. Perf. lefwat.
uiala. Pr. mal. Imp. malde. Perf. malit.
Particip. Paſſ. malen.

ID

J

Ii—au Nannas. Pr. nans. Imp. nan

vatga. Pr. ſager Imp. ſade. Perf. ſagt. Par-
ieip. Paſſ. ſagad. Neut. Sagt.bkatwa. Pr. ſtafwer. Imp. ſfkafde. Perf.

fkafwit. Partieip. P. ſtafwen.
t la. Pr. täl. Imp. talde. Pertf. talt. Part.
Paſſ. tald.
era. Pr. tor. Imp. torde. Pert. tordt/
walla. Pr. waller. Imp. walde. Perf.

des:: Perf. nants.
Toöras. Pr. tors. Imp. tordes.

Perf. tordts.
S. 12.

Die Verba, die zu der dritten Conju—
dition gehoren, endigen ſich im Indicativi
weſenti auf er, im Imperfecto auf te,
d werden im perfecto einſilbig.

E3 3. Con.
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3. Conjugation. Marka.

Activum.
Indicativus.

Singularix. Pluralis.
Praſ. Jagt Wi marke.

Dun; marker. A marken.
Han De marka.

Imperf. Jag Wi markte.
Hu ne markte. J markten.

„Han De markte.—

Pirf Jag WihafwenDu ?har markt. R hafwen e mat

Han De hafwa.

Pl. P. Jag] WihadenDu z hade markt.c haden man

Hanÿ Deade,Futur. Jag WifkolenDu ſtal marka. Aſkolen march

vir. Han n Deſtola;
lmmperativus. Mark Du.  Markom Wi.

Marke Han. Marker J.
Conjunctivus.

5
ĩüPræſ. aagsii Wikma matkaDu mã marka. Jen.

Han!



S: o G6sJagd markte.
Du ?matte
Han marka.
Aag)Du mã hafwa
cA  markt.

uununnHan J markt.
uur dag
 t. worde.u

34 j markande.

matte hafwa

ði worde!

Wi J.markte.
J ematte:
De marka.
Wi ma hafwa
9

*i matte haſwa
De! markt.

markan

Inſinitivus.
Præſeus

Perfett.

.Farticip.upinuui.

Marka.
Hafwa marke.
Markande.
Markt.

Eaflvum.
Indicativus.

Singularis.

e/ gag! WiDu markas. o kmarkas.

Dan D i
Es

Pluralis.

en
Imy.



70 qQ )o (h
Imp. Jag! WiDu krmarktes. J kmarktes.

Han! De!kerf. Jag har markts. Wi hafwe] mark
Dunc warit S hafwen war
Han! markt. Dehafwan marl

F.P. J hade warit Ahar yvarit
Han! narkt. Sehade Jmarkt

Futut Jagn  Wiſtole)Du ſtal markas.“ſkolen markai
Han, Be ſkola! E

Imperativus.
Marks Dui. Markoms Wi.

Markens J.
Conjunctivus.

Præſ. Jag] WilDu mãa markas.  ma markas

Hanj DeImp. Jag] marktes. Wil narktes.
Du matte matteHan, markas. Deſ markas.

Perf. Jag ma bafwa Wi] ma hafwa
Du! warit  waritHan) markt. Ded markte.

pl.



S )Jo S 71P. Kag mattz hafwa Wimatte hafwa
DHu  warit. Len warit

Hanſ markt. De] markte.
etur. Jag! ZGiworde'Du rworde  markt.  worden markte.
J Han ie. t Sewordo
7 nßnitiyus.Præſens. Matkas.

 4urdperfett. hafwa warit!imatkt.
Particip. Mitkt. Neutt. Markrt.

.1Bii dieſer Conjugation, mercke:

N. r: Die: Deponentin Minnas wel
he aus dem Worter-Buche: zu erlernen.
 2. Eihige, ſi wohl 8implicia als ih

t Tompoſita, berandern. jm mnperfeco
hið perfecto den Vocdlerin.:vringa. imp. bragie. berk. btagt. Siehe

illeregularia. ldatta. lwp. ſalte. erk. ſäi. 73
N. 3. Die Virba, welche eine Præpoß-
lon haben, und deßwegen im berkecto nicht
linſilbige werden konnen, gehoren, wenn das
inperfectum ſich auf te endiget, hieher,
md konnen, wenn man die Præpoſition weg
lüßet, als einſilbige angeſehen werden. Z.e.

Ea4 be
e
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betanka. Imperfect. betunkte, berfel
betankt. und auf gleiche Weiſe mit d

N. 4. rregularia ſind folgende, und il
re Compoſita werden auf gleiche Weiſeg
gebeuget.Bringa. Præſ. bringar. Imp. bragte. Per

bragt.Bruka. Pr hrukar, ünnche ukade vel bru

te. Perkabrutat vel brutt.
Dela. br. delar. imp. delade veldelte. ker

delat vridelt.Jormana. lnformanar. Imp. forman!
Pertf. formant.Hetal Pr. heter. Imp. fftte. berk. hetal

Lana. Pro lanar. Imp. jante. Perf. länt.
Lona. Pr. lonat. lrnp. lonte. Perf. lnt.
Mena. Præſ. menar. Imp. mente. Pej

mente gan euSpela. Pr. ſpelar. Imp. ſpelade vel ſpelt
Perf. ſpelt.Tala. kr. talar. Imp. talade vri ralte. Pe

talt.Tjena. kr. tienar. Imp.- tjente. lerk. tient

Warxa. PFr. warer. Imp. waxte. Perf. wu
iſt ein Neutrum, hat aber jedoch e

karticipium Paſſivum; wuren.

5.
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s. 13.Zu der Vierdten Conjugation gehoren

ie Verha, ſo im Indicativi Præſenti ſich
uf er endigen, im limperfecto den Voca-
tm verandern und nur eine Silbe haben,
n Perfecto aber die Endung it bekommen«

A. Corjugation. Taga.
Akctivum,

J—E Indieativus.
Singularis. Pluralis.

neſ. Jag] Wi tage.
Du tager.  5Bt tagen.
Han De taga.hperf. Jag] Wi toge.
Du btog. G togen.De toqo.

na dag J Wi hafwe]
Du z har tagit. tagit

Hangh. P. VJagſ WihdadenDu  hade tagit. Jhaden tagit.

Han! Dehadenhuur, Aagn Wi ſkolen
t

Du q ſtal taga Zleen laga.
Han

«8 E— Impe
AS



T.t- T
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Imperatjvus.

Cag: Dudh) uTagom Wi..gage Han. Tager. Jur
2*——“uu Conjunctivus.i Wi piie in

Ou .mã taga.  ma taga.

—Det—Imperf. Fag! togern.« Wi] toge.
Du mattenr Juee matte
Han n raga:“ De jagaPerfect. Jag mã hafwa Si J ma haf

un tagit. ce tagit
anj

18

Pl. P. Sas] WinDu dnãtte halwa matte hq

Han! tagit. De tagit
Futur. Jag)Du e worde Zngeclleat

Han tagande. De wordo! d

Infinitivus. m

Præſens. daga.
Perfeẽ. Hafwa tagit.
Particis. Tdagandt.

um. TCagit.
Pa
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 Dajſivum.

lIndicativus.
Singularis. Pluralis.

ven Jag] Wi

Han De togostJag har tagits. Wihakwe tagits:
u Dun warit Adafwen warit

Han? tagen. Dehafwa tagne.
1p. vy hadewuri. Zue, warit

Han ſ, dagen. De hade tagne.eur. Jagà
Wiſſtoleh

De— fal tagas. J ſtolen otagas.
J

i.—
De ſtola]/

Imperativus,
Tags Du. TCagoms Wi.

Tagens J.
Conjunctivus.crag] Wiſ

Su mãa tagas. ma tagas.
 Hanj. De, Im-



r S hot de vabenImperf. Jag togess. Witoges] marlnung.
Du khmatte  J togens  ragan MiHentagas. Detogos

Perfect.Sag]. ma haf Wi] mã hafw Ire
watit b ſetzeDu wa warit Pen tagne 1 fge

Han in tagen.

Han! ſearlla

Pl. P. Jag tmutte haf-  Wij matte a  kun

Du wa warit Zeſr ge g—
Hann tagen.

Wiwordeſ.  4Corworde ee worden htagne RattaFutur. JJ tagen. 2e

4 ra—
Infinitivus. V— uPpræſens Tagas. t ve

Perfect. Hafwa warit tagen. elp

Particip. Tagen. Neut! tagit. tjel—
Wei dieſer Conjugation iſt: zu merck 1
N. 1. Sie hat Deponentia: wede M ify

ras c. welche in dem Worter Buche nadhg

zuſchlagen ſind.N. 2. Alle Verba, die hieher gehö

J

2

J „bchp. 5

n ee S gdes Vocalis. Das Imperfectum Conn pride
ctivi wird noch außerdem auf eine bel Pari
dere Weiſe verandert. Die Compo
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haben mit denen Simplicibus einerlei Beu

Hie Themata ſolcher Verborum wird man
bor einem jeden in dem WorterBuche aus
us.
leſetzet finden. Nur werden ſie hier allein
ſlufgezeichnet, mit Beifugung der Verane
ſrrung im Imperfecto Conjunecivyi.

Abverandert ſich in O oder G.
beggrafwa. Imp.begrof. Pertf. begraſwit.

—SS— Paradigmu.
4

u

ara. Siehe Arregularia.
galla. lmp. Conj. flle.

e verandert ſich in a. Imp. in u kerk.

ug t. S gebeuget,
i verandert ſich in e.Kfwa. Imp. Conj. blefwe.

J ta. J Imp. Con. bete.prifſwa. drefwe.

11

A

An

fia, ſtiga, ſwida, ſwika, tiga, wika,

nnida.  2 gnede.n ipa, klifwa, knipa, lida, niga, pipa,
ua, rifwa, ſkrida, ſkrifwa, ſtrira,

rid D rerſelben im fct cCa. e pere um onjnun-vĩ perandert ſich auf gleſche Arth, das

he
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Thema uber iſt in dem WorterBuche
ſehen.

iverandert ſich in a Imp. in u Pert.
Binda. Imperf. Conjunct. bunde.
Brinna. brunne.Briſta. dbrauſte.Dricka. drucke.finna, fornimma, forſowinna, hinn
rinna, ſitta, ſimma, ſlinka, ſlipp
ſpinna, ſpricka, ſptinga, ſpritta, ſt
ka, ſtinka, winna. Dieſe. werden alle a
gleiche Arth gebeuget, mit Veranderungld
i in u im berfecto; derer Thema in di
WorterBuche zu finden iſt: wie ſie de
auch im Imperfecto Conjunctivi einel
Veranderung leiden, Wovon jedoch ai
zunebmen iſt:
Gifwa. lmip. gaf. Perf. gifwit. Impe

Conj. gofe.
u verandert ſich in ö kmp. in u Perf.

Biuda. linperkect. Conjunct. boöde.

Giuta.  7 gote.Hugga. J hogge.riuga. loge.Niuta. Nlote.Siuda. ſide.Sjungg. ſduge—i



zppriutaa ſktoie.Mluta. 5 E ſlote.

buga. n foge.wupu. 5 22 ſope.wuta. tſote.

I

t

la

y verandert ſich in  Imperfsct.

Hiehe Themata dieſer Verborum in dem

pwurter. Buche.

in u Perfect.

WorterBuche erhellet. Dererſelbigen
rredtum Conj!: wird verandertwie
denen obigen Exempeln zu erſehen.
Jrandert ſich in e, oder in a, oder

auch in o.ta. Imperf. Conjunct. grete.

a. (ſonare) Imp. Conj. lete.
a. (concedere) linp. Conj. latte.
a. Imperf. Conjunct. holle.

a Ver
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4 veraudert ſich in a, oder in o, vdi

auch in aä..
Bara. Siehe die lrregularia.
Loörgata. Imperk. Conjunct. forgatte.

Qu ada. gwadde.
Skara. Siehe Irregul.
Smulla. Imp. Conj. fmallde.

Stjala. ſſtole.Swoalla. ſtcpmallde.Swalta. (fame aſtieire vel affiei. Impett

ſwalt. Perf. ſwultit. Inip. Conj. ſwaltt.
J

Swarja. Siehe Doegul.
JAta. Imp. Conj. ate.Die Themata kan man in dem Wa

terBuche aufſchlagen.
õd verandert ſich in o. ĩ

Lopa. Imp. lopp. Perf. lupit. Imp. Co

lopte.N. 3. Was die zuſammengeſetzten W

ter betrift, ſo findet allhie, bei dem hnp
fecto, eben die bei dem berfecto der Al
dern und Dritten Conjugation gegebene E
innerung Statt. Zum exr, bedraga, f
tryta ec. Als welche Worter fur einſilb
angeſehen werden konnen, wenn man
kFræpoution weglaßet.



c; o ſ JV. 4. Folgende ſind Irregularia, und ih

Compoſita werden mit ihnen auf gleiche
Beiſe gebenget.

zara. Præſ. bar. Imp. bar. Perk. burit.
Imp. Conj. bore.ara. Pr far. Imp. for. Perk. farit. Imp.

Conj. fore.
igga. r. ligaer. Imp. lag. Perf. legat.
unp. Conj. lge.hta. Pr. ryter. Imp. rot. Perf. rytit. Imp.
Conj. rote.junka. Pr. ſiunker. Imp. ſank. Perf. ſun-

dit, Imp. Conj. ſonke.
kara. br., ſtar. lmp. ſtar. Perk. ſkurit.
lmp. Conj. ſkore.
tina. Pr. ſkinet. Imp. ſtin velſkinte. Perf,
finit. Imp. Conj ſtinte.
nyta. Pr. ſnytit. Imp. ſnoöt. Perf. ſnytit. Imp.
J„onj. ſnöte. Jwarja, Pr. ſwar. imp. ſwor. Perf. ſwu
tit. Imp. Conj. ſwort.
ga. Pr. tiger, Imp. teg. Perf tegat. lmp.
Conj. tege.
N. 5. Einige pflegen verſchiedenen Verbis
lmperfecto ein t anzuhangen. Zum ex.
hööllt, jag fannt, du kant, du willt,
ſtallt, han wannt ec. Welches unrecht

usa iſt,
1

J

2

J
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iſt, und durch alle drei Perſonen heißen muhf
holl, fann, kan, will, wann ce.

N. 6. Die Neutra Participii Paſſivi diſh
ex. tagen, Neutr. taget: imgleichen dalderd

ſer Conjugation ſillten ihr e behalten, zumrdn

Fupinum tactet; und von dieſem ſollte aln benhre

ſo das Perfectum heißen, jacg har tag
ZuDer Gebrauch aber weichet hieven ſo ga bsd

ſtoßen ſcheinet. An deßen Stelle ſagen ulbeich
und gar ab, daß es allzu viel etitgegen hnc

ſchrelben wir nun uberall: tactit, draguwuinnit rc. Welches, ob es Jleich mit di N.
rer Adjeẽtivorum auf en, Neutris auf J 9
Zum er. trogen, Neutr. troctet c.ne gleiche Betchaffenheit zu haben ſcheinth den

ſchwerlich zu aändern ſtehen wird.Veranderung des v

und verleiten, zum ex. ſtriftwa. Imp. ſkreln

davon im Particeipio ſtrerwen; wie aunblefwen vom lmperf. blefre.; Allein dieh np.

wen. Auf eben die Weiſe, wie man gi
iſt unrecht und muß heißen: ſtrifwen, blirſ

pen, rifwen, biten ec. nicht ſchreibet url derf,
pen, refwen, beren, ohngeachtet das lo! urn,
perfectum hat grep, ref, bet; und all impe

in allen andern von dieſer Arth. g. u4

d



 )o 33jen in S. 14.Die Verba, ſo nicht nach irgend einerlvi di on dieſen Vier Conjugationen gebeuget

en, z erden konnen, nennet man Anomala, und
hen d re Compoſita werden auf gleiche Weiſe
ollte beuget.
S Zu mercken: N. 1. daß in dieſen Ver—

s das Imperfectum Indicativi und Con-
jegen unctivi gleich ſind: die aber, ſo hievon ab
igen u eichen, hier ausgeſetzet werden.
drag N.2. Participia Activa werden formiret,

mit

Jdc.ſcheineh dende, ſeende rc.

Jdes J Anvmala.
Bedijia. Indieativus.je ræſJag 7 Wi bedje.

Du f beder. Plur.J bedjen.

Han—  De bedia.dnp Jag! Plur.caret. in andern Verbis a-
Du 3bad. ber nicht, wenn ſolches nicht

Hen  Cullhier angezeiget wird.berf. har bedt. Rusguamp. hade bedt.

Hutur. ſtal bedia.
imperat. bed Du. Plur. bedjom Wi.

bedſen vel beder J—

s.un 2 Coarj.
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Conj. Præj. wird nicht anders als in denen re

gularibus formiret.
Imp. bode vel matte bedja.
Perf. Plusquamp. und Futur, wie il

regularibus.
Infin. Præſ. bedija. Perſ. hafwa bedt. Parl

bedjande. Supinum bedt.
Mercke: aus dieſem Exempel wird man

erſehen konnen, wie es mit der Beugunh
derer ubrigen Anomalorum beſchaffen iſt.

Betta. Siebe Ga. Nur iſt. zu beobachten
datß das Compoſitum ein. Activum iſt.

Boro. Hat uur allein die tertiam perſonam.
Præſ. beror. Plur. bero. Imperf. beroddt.
Pert. berodt.Bete. Obſchon es ein Neutrum iſt, hat et
doch ein Participium Paſſ. betedd. Neut

Wi bettbetedt. bræſens beter. Blur. S beten

Imp. betedde. Perf. betedt:
J De bett.

Wi bo.
Bo. Neutr, Præt bor. Plur. Jboen. lmp.

De bo.
bodde. Perf. bodt: Compoſitum bebo,
iſt ein Activum, deren Participium Palſi

i bebodd. Neut. bebodt.
Bry9 ĩJ ĩ 4

1



S do( S 85
Wi bry.Bry. Præſ. bryr. PI. A bryen. Imp. brydde,
De bry—

perf. brydt Partic. Paſſivi brydd.

Wi di.Di. Præſ. dir. Plur. J dien. lmpert. didde.
De di.

Perf. didt. Part. Paſſ. didd.Ds. Præl. dor. Pluialis wird in dieſem und
folgenden, wie in denen obigen, mit weg

werfung des r in primg und tertia per-
ſona, und mit Zuſetzung von en nebſt

dem Voecali.in ſecunda perſora formiret.
Imperf. dodde. berf. dodt. Dieſes Neu-
trum hat jedennoch ein Participium Paſſ.
dsd. Neutr. dodr.
Erna. Siehe Na.Ja. Preel. far. Imp. fick. Perf. ſadt. Imp.
Conj. finge. Dieſes Activum hat kein
Participium Paſſ. dcßen Cornpoſitum aber
undfaä, hat Particip. Paſſ. undfangen.Kly. Præſ. fiyr. Imp. fludde. Pert. flydt. Jſt

ein Neutrum, hat aber Particip. Paſſ. flyda.
Compeſitum undfly, iſt Activum.

Kla. Pr. flär. Imp, flädde. Perf. fläädt. Part.

gengee forebrar. Imp. forebradde.

Perf, forebradt. Fz! Loru

0

J J

1



86 S )o( SFoörma. Pr. formar. Imp. formadde. Pert
formadt. Obſchon dieſes Verbum ein A
ctivum iſt, hat es doch kein Participiun
Paſſivi.

Forſe. und foreſe, ſind von gleicher Beu
gung als Se.Foörnla und foreſla Siehe Sla.

Foörimma. Pr. forſmar. Imp. forſmadde. ber
forſmadt. Partic. Paſſ. forſmadd. Neut
forſmadt.

Forſta. Jſt ein Activum Compoſitum ant
dem Neutro Sta.

Ga.a. Neutrum. Pr. gär. Imp. gick. Pert
gäadt. Imp. Conj. ginge. Hat Partieip
Paſſ. gangen. Compoſita ſind merentheil
Activa, ſo aus dem Worter-Buche
unterſcheiden ſind, als: forecta, undga

undanga, underga, widtig rc. forgt
iſt ein Imperſonale, und forgas, eil
Deponens.

Gny. Neutrum. Fr. gnyr. Imp. gnydd
Perf. gnydt.Gro. Neutr. Pr. gror. Imp. grodde. Peri

grodt. Hat jedoch ein Part. Paſſ. grodd.
Gry. Neut. Pr. gryr.
Kunna. Neut. bræſ. kan, Plur. Wi kfunt.

J kunnen. De kunna. Imp. kunde. Perb
kunnat.

Lal

2



S )o( 87ar. Defeftivum Neutrum. Præſ faär. Plur.
Wi lare. J laren. De lara. Dieſes Ver—
bum wird nur allein wie eine Nota du—
bitationis vel conſultationis gebrauchet,
gleichwie im Lateiniſchen puto quod vel
parum abeſt guin. Ein anderes Verbum
iſt Lara, dldocere vel diſcere.
e. Neutrum. Pr. ler, Imperf. log. berk.
lett. Imp. Conj. loge.
Ja. Neut. præſ. mat. Imp. madde. berk.
madt.
lat Pr. nar. Imv. nadde. Perf. nadt.
aſta. Siehe Sta.
o. Pr, ror. Imp. rodde. Perf. rodt.
a. Pr. ſar. Imp. ſadde. Perf. ſadt. Part.
baſſ. ſadd. Neut. ſadt.
atta. Præſ. ſager. lmp. ſade. Perk. ſagt.
Part. Paſſ. ſagd. Neut. ſagt.
e. Pr. ſer. Imp. ſaäg. Perf. ſedt. Imp. Conj.
ſage. bart. Paſſ. ſedd.
ke. Neutrum. Pr. ſker. Imp. ſtedde. berf.«
ſtedt. Hat barticipium Paſſ. ſtedd. Neut.
ſt dnet. E

ko. Præſ. ſtor. Imp. ſtodde. Perf. ſtodt.
bart. Paſſ. ſtodd.kra. Pr. ſkrar. Imp. ſtradde. Perkf. ſtradt.

bit Jſt ſt addar. a rky. Neut. Pr. ſkyr. Imp. ſkydde. Perf.ſtydt.

F4 Sla.



28 S )oSla. Præſ. ſlat. Imp. ſlog. Pert. ſlagit
Imp. Conj. ſloge. Partieip. Paſſ. ſlagen.

JDie Compolita beſla, roreſla ac. lerntl
man auß dem Waorterbuche.

Sno. Præſ. ſnor. lmp. ſuodde. Pert. ſnodt
Part. Paſſ. ſnodd.

Spa. Præl. ſpar. Imp. ſpadde. Perf. ſpadl
Part. Paſſ. ſpädd.Spa. Pr. ſpat. Imp. ſpadde. Pert. ſpad
Part. Paſſ. ſpadd. Neut, fpadr.

Spy. Neutrum. Prætf. ſpyr. Imp. ſpydde
Perf. ſoydt. Deßen Compoſitum utſp
iſt ein Activumi.Sta. Nentrum. Pr. ſtar. Imp. ſtod. bert
ſtadt. Imp. Conj. ſtode. Compoſitun
upſta, iſt ebenfalls ein Neutrum, hat a

ber jedoch Particip. Baſſ. upſtanden.Die ubtigen Compoſita ſind alle Act
va, welche im Particivio Paſſiv. ungleie
ſind. Beſta, Part. Paſſ. beſtadd. Biſta. Par
Paſſ. caret. foöreſta. Part. Paſſ. foreſtandel
forſta. Part Paſſ. forſtädd. motſta. Pai
Paſſ. motſtanden. Paſta. Part. Palſ. paſtädi

Cillſta. Part. Paiſ. tiſſtadd.
Stroö. r. ſtror. Imp. ſtrodde. Pert. ſtrod

Part. Paſſ. ſtrodd.Sy. Præſ. ſyr. Imp. ſodde. Perk. ſydt. Pa

kail. ſudd. Neut. ſydt.
Tr



S o  689co. Pr. tror. Imp trodde. Perf trodt. Auf
gleiche Weiſe Comp. betro, fortrore.
cwa. Pr. iwar. Imp. twädde. Perf. twadt
vel twagit. bart. Paſſ. twagen.
deta. Neutrum. Pr. wet. Plur. Wi we—
te, J weten, De weta. Impertf, wiſte.
Perf. wetat.dilja. Neutrum. Præſ. wil. Plural. Wi
wilie, J wiljen, De wilja. Imp. walle.
Perf. welat. linv. Conjunct. Sing. wil
le: Plur. Wi mele. J welen. De wille.

Depouentiæ Auomala.

zras. Pr. drus. Irnp. braddes. Perf. brädts.
orgau. Dr. fürgäs. Imp. forgias. Perf.
furgadis. Imp. Conj. forginges. Particip.

forgangen.
ziaß. Fr. ſlaß. Imp. ſlogs. Pert. flagits.
lntas lr. umgäs. Iinp. umgicks. Perft.
linp. Conj. umginge. Part. caret.

S. 15.„Jn. Abſicht auf die Paradigmata derer
vonjugationen iſt annoch zu mercken:
N. 1. Wie die Tempora von einanderdrmiret werden, iſt auszufuhren unnothig,
beit ſolches ſelbſt aus jedem Paradigmate
m erſehen. Nur iſt zu bemercken, dan das
karticipium Palſſivi nich nach dem Ferlecto

1. F'5 ule Um—

J



go S )oActivi richte, als welches in ſonderheit das
Participium der 4:ten Conjugation vor Aut
gen leget. Zum ex. in der Erſten Conjuga:
tion berf. alſkat, Particip. Paſſ. älſtad:
in der Vierdten: Perf. tagit, Part. Palſſ.
tagen: und noch naher in den beiden Ver—
bis hjuda und bedia. Bjuda, bert. budit/
Part. Paſſ. buden., Bedja, berkf. vedt/
Part baſſ. beden.Jn Anſehung des Definiti Partieipii auf

en, ailt eben die Anmerkung, ſo bei den
Petlfinito Adjectivi von gleicher Endung ge!

machet worden Z. ex. tagen. Def. tagne 
Die Participia aber, welche ein dopptll

tes n haben, bekommen zwiſchen ſelbigen in
Plurali lndefiniti, wie auch im Sing. und
Plur. Definiti, ein d, zum ex. wunnent
wundne, ſpunnen, ſpundne c. Siehi
oben Cap. l.  2. Lit: N.N. Das kImperfectum Conjunctivi
wird entweder nach der Arth ſeines Verbi—
oder mittelſt Verbindung des Verbi auxib
ma mit dem Inßnitivi verbi, gebeuget. Zum
ex. alſktade, oder matte alſka: toge odet
matte raganc. Die erſte Arth der Beü
gung wird nach der Partikul om im Au
range einer Meinung gebrauchet, zum ej
om jag alſkade win, ſa ſtulle jag drio

ka
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i. Om jag toge det, ſa wore det
la. U.“ ſ. w.
So wohl die erſtere als letztere Beugungs—

rth wird in denen Fällen, wo der Con—
inctivus erfordert wird, gebrauchet. Wo
m in der LFyntaxis.
N. 3. Das Perfectum Paſſivi wird nach
üleitung derer Paradigmatum, aus dem
erfecto Activi, mittelſt Zuſetzung eines s,
rmiret, zum ey. alſkats rc. Dieſes iſt auch
e rechte naturliche Arth, das kerfectum
iſſivi zu machen. galls welches aus denen
erbis, ſo Deponentia ſind, und allezeit
nerlei Endigung behalten mußen, erhellet.
um ey. har brattats, har blyctts, har
ints c. Da aber doch viele Verba dieſes
cht zulaßen, ſo bedienet man ſich, wie die
iradigmata ausſetzen, des Perfecti Verbi
uxil. wara, verbunven mit dem Partici-
o Paſivi. Gbie und wenn aber die ei—
oder die andere, Arth gebrauchet werden
uße, ſolches beruhet beinahe auf die eigene
rth eines jeden Verbi, und auf einen Zu—
ll in unſerer Sprache, welcher nach Guth—
incken abgemachet wird.

N. 4. Die heutiges Tages gebrauchlige
ndigung des Pluralis Vervorum, fan me
ntheils als veſtgeſtellet und alſo, wie die

Paraä.
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Paradigmata auswelſen, beſtattiget ange i hal
hen werden. Jedoch trift man hei der ſen Pa
cunda perſona annoch einige Schwierinen,
keit an. Seitdem mgn, gleichſam zur Bif
zeigung der Hofligkeit, eine einige Perſon in
Plurali anzureden angefangen, hat es geſchn
nen, als wenn die Secunda Perſona Pl.

9 oa
4

5*
al

ü

J

man demſelben, einer leichtern Ausſpracht

ſer Urſache hat man/ wann nur eine Pe
ſon angeredet worden, zu J, Vos, die  m
cundam Perſonam Singularis Verborum u.
leget. Zum er. J alſkar, J horer, J at
ger. Weil aber der Laut von dieſem 2. e
wenn es vos bedeutet, in der Ausſpracn.

etwas lang ausgezogen wird, es auch dutge
einen kurtzeren Laut, mit der Præpoſit vt
ä, in, wurde verwechſelt werden; ſo

cunda Feriona ding. vero. woht ſuhiuzum ex. Ni alſtar, Nichörer; Ni ma
ker, Ni tatter. Und hiedurch unterſch
det man zugleich in der Rede, ob man
nen oder viele anredet. In dem letztern F



S )o(66 93angeſin halt man ſich, bei der Beuqung, ſtets an

ywie J J marken, J tagenec.
der ſeit Paradigmata, zum ex. J alſten, J hö

IV. CAP.
geſch J. 6.na P Von. denen Partikeln.
ſo v artikeln ſind, nach der gemeinen Einthei—

lus

 lttugur rrgedie m Schwediſchen, ihrer Arth und Eigen
rum nach, eben wie alle andere Worter einer
„J ache, am fualigſten aus einem Worter
ſem e, oder durch die libung, erlernet wecden.
sinra

h. 2.enn man die Arth und Eigenſchafft de—
dverbiorum und Interjectionen gelernet,

man zugleich gefaßet, wie ſelbige in ei
Sprache gebrauchet werden; Was aber

njunctionen und Præpoſitionen betrifft
anm. v dvon ihrerBeſchaffenheit und Wirckung J

furvn gyntaxis gehandelt.
1dien

Sil

J

w Viau. CaAp.Vi mann on der SYNTAXIS.iterſchc aie Schwediſche Sprache hat das mit ana:

J

J men



94  )o( Gmen Bucherleſen verbundene übung im R cht
den und Scehreiben, leichter, als durcha M
vorgeſchriebene Regeln, gelernet wird. M hr
ha? heut zu Tage aus der Erfahrung gefu n
den, daß man auf dieſe Weile des für ſo ſchw st
geholtenen Lateins eher, als durch das vordt di
ubliche auswendig lernen der Grammati e

4 cea  eæ. 44

rt ν q,,νt ttte  ſeeegere y nbe. Selchemnach iſt die Grammatik nich p od
anders, als eine aus verſchiedenen über die Ar ſrr alle
einer Sprache und ihrer Worter Gebrauch aurn,
geſtellten Oblervationen erworbene Kunſt, di cht
Sprache recht zu reden oder zu ſchreiben O u
ſe Kunſt beſtehet aus gewißen Grunden u 1 s
Regeln, welche nicht ſowohl, die Sprache 1nr
verſtehen, als vielmehr, dieſelbe in einer bi di

A

JI

A

wißeſte Kennzeichen von der ordentlichen Rich

ſtandigen Schreibarth zu beſtattigen, diene  ,„d
Die Syntaxis iſt. alſo ein Hulfsmittel vor deunu en
cwedachtniß, die allgemeineſten Gründe u ube
Regeln, noch welchen man ſich im Reden un ffi.
Schreiben richtet, zu behalten. Je gering n g
die Anzahl berſelben iſt, je leichter wird dunein.
Sporache gelernet: Und eben daß iſt auch das gehcht z

tigkeit einer Sprache. Findet ſich darinnen Ein
Schwi



S )o 2im RSochwierigkeit und Ungewißheit, ſo dienet ei
rch a le Menge verſchiedener und beſonderer Regeln

Ma ſnehr zur Verwirrung, als zur Unterweiſung.
gefu Man hat ſodann bei nahe vor einer jeden die

prach Hprache, eben wie anſere Schwediſche, viel

ſchw ens Arth einer eigenen Regel von nothen, und
vor de wird durch eine Vielheit allſo uberhauffet, daß
mmati ieſe im Lernen, an Statt zu erleichtetn, Hin
tes ſich erniße verurſachet. Außerdem hat eine iede

N

lut, vpre— e est aen unn üliffigſten vorkommenden Füllen, bei Gebrau

jering tung der Worter und Zuſammenſ tzung derer
pird duneinungen, die eigene Arth der Sprache inemn

J

das gericht zu nehmen habe.

n Ri 8. 1.arinn Ein Adjectivum, Participium und Prot

Zchw ĩ no-.J



96 S )o Snomen, ſo dem Adjectivo gleich ſind, kom̃e
mit dem Subſtantivo in: Genere und Nume
ro, unicht aber allezeit im Calu ubereilis.

N. 1. Wenn b.ide im d'ominativo ſtehen
ſo ſind ſie inallen alench: torrden ſie aber in
Genitivo geſetzet, ſo wird dat adjectum nich
gebenget. Zum er En anlig mans ord
En befkedicare groinnas tal, De wae
kraſte ordens brutk.

N. 2. Wenn ein bronomen Adjectivun
vor einem Adjectivo mit einem Nomine y
ſammenſteher, ſo konnen zwar das letzte, nich

aber die erſten, im Genitivo groeuget werdetn
Zum ex. Denne gode mannens ord. Sam
ma alſkada qwinnas tal. Deße fortraftf
lige ordens innehall.

N.. Wenn aut ein Nomen Subſtantivun
im Singulari ein oder mehrere im Plurali fol
gen, ſo richtet ſich das Nomen und Verbum
ſy darauf folgen, nach dem letzten Nomini il
der Beugung. Zum ex. Ban ſke mitt ral
min ſtyl och mina tankar aro morkeN. 4. Auf zweh oder mehr Subſtantiva fot

get das Adjectivum. wie auch das Verbum
im Plurali. Zum ex. Hans namn och pet
ion blifwa okande. Haſten och karle
forklaras oduglicte.Wenn der luralis Nominum vorau

d



Qnn grdurgularis ·aber nach ſtehet, ſo ſetzet man

;Adjectivum und Verbum dennoch im
irali. Zum ex. han blef oſtadd, men bacg
armarne och det ene fingret woro
ke och ſarade. J

Das Adjectivum ſtehet vor dem Subſtan-
o, in caſu recto, wo kein Verbum dazwi—
m. kommt. Z e. En!arlig man gör wal.
as Adjecvums aber ſtehet nuch dem Sub-
ntivo, wenn beide durch:ein Verbum mit
ander verbunden werden. Z. e. En man ur
arlig och goör wal. Dieſe zufallige Ord
ig zwiſchen  Adjectivum und. gubſtanti-
n wird am beſten durch iibung gefaßet.

g. 3.
Die Schwediſche Sprache hat ihre Arti
„welche das indeßnitum und Deñinitum
ninis ausmercken. Wobei zu beobachten,
inIndeßnito der Artikel dem Neimini vorge

t wird, zum ex. En Gud. Sn dvad Ett
ig. Jm Defßnito wird derſelbe ihem Nomrini
Ende angehanget. e. Guden. Dyaden.
aget. Und wenn die Worter ſich auf einem

al endigen, bezeichnet man den Autikel im
e. und Fœm. durch ein bloßts n, z. e. Iud.
de, Def. anden: Ind. qwinna, Def. qwin
und im Neutro durch ein einfaches t g.

6G e. Ind.
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e. Ind. hjerta, Def. hjertat. Ind. ſlackte, De in g

ſlacktet. g. 4. ſlüugDie Conjunctionen: och, ockſa, afellti J.
ejheller, hwarken, eller, antingen, menſpeße

v

utan, und dergleichen mehr, binden gle'ſchl Jr
Caſus, Modos und Tempora zuſammen. n
c. 4A. inu ſfaune Aarh hlifmo tiinn

L

 1aen annan. u. ſ. w.

ſ. ſ.Won denen Præpoßtionen iſt zu merck
daß einige den Genitivum und einige den Ac
ſativum und. Ablativum zu ſich nehmen:
von unten bii der Lyntaxis Nominum.

n

durch eine au fmerkſame ubung zum leichte a

lernen. S.7. tBei der Syntaxis Nominum Subſtant ſ
rum iſt zu me rcken: nuule d.N. i1. Der Caſus Nominativi bedarf ke g
Regel, denfelb on erlernet man, wenn man

g. 6.Wie dieAdverbia zu gebrauchen, wird m
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geringſten auf die Arth der Sprache Ach

bggle et. Jd. z. Der Genitivus folget auf die Frage:J

J

en?.Jmaleichen folget det Genitivus Fubſtanti-

lndefniti auf die. Propoſitiones: til, in
utom und. hos. z. e. til wags, til fjoös.
finnes. til lifs. tildöds. tilgagns. til
jea. Welches ebenfalls bei dem barticipio
vo ſich zutraget. Zum ey. Han ar icke til
oendes. Det ar til frucktandes eller til
arrkandes. tia tilſauandes inom gards.
om Lands. hos wardens. hos grannens.
iebei iſt jedoch zu eriunern, das die Præpo-
ion hos mit dem Genitivo nur im Reden,
cht aber in Schrifften, gebrauchet werde.
erner, daß die ræpoſition til den Genitivum
ibſtantivi Indefßniti nicht zu ſich nehme, wenn
itweder das Nomen nach einem Verbo imAc-
alativo, falls dieſer Caſus in Schwediſchen
abſtantivis gefunden wurde, ſtehen ſollte. z.
landa til ſtada. ſtrida tilunderhandling.
ena til forbatrrinet. anſora til exempel.
der auch der Artikel, oder ein Ppronomen vor
us ſtehet. Zumex. au til en ſjo, reſa ril ett
and. konuna ril ſtn ſyſla. haſta til ſin un
dergang. bidraga til wart nöje. u. ſ. w.
N.ez. Der Calus Dativi folget auf die Fra

2 geD—

J

J.
40d 4e



aeo m Jsec e
vo! Ahem? Weil! aber  dieſer Culus in unfekhehen
Sprache nicht geſunden wird, oder doch hetnemkr

Mominatiubiqantlich gleich iſt ſo kann maloauch von demſelb n keint Regel geben. Dlemenn

Prononiſiũa Subſtantiva: Jag:Du, wie quchr
die Eronomina Adjectiva: Han und woln r
ſtnd die einigen Worter, welche in derBenguithl u

unelt

in,.

T

ſ

xſſrd

wieſen Calinn zulaßen, und in welchen alfo Xln
Culus, ſs auf die Frage them? folget;als Daſl wu.
hous anzuſehen iſt. Zum ex. Han gaf mig ochnn r
dig. De fhnde oß ſtanker. man onſtanend
de honom lycka. Jag ſtiekat dem brehhne
wet. At hwem talar dirnnN. 4. Der Areuſativus kommt in der Den-J

dliriation: des hubſtantivi und Indefiniti Acł
jectiri nicht vr. Mit denen Pronominibtj
Jag, Du, Han und Ho? hat es hier ebendl
Bewandtnis wie beim Dativo. Außerdem mi

der Accuſativus bei denen Definitis Adjecti
worum ulid:Pronominum, als welche tdieſtl
Caſum haben, gemereket werden: wovon dbti

R
der Syntaxis Verboruin.i“

nd Frquomintum
DE
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tunſt n, zu ſich. Zum ex. ril den arliga. manuen.
ch dein ring honomi iblant arlign man. ge-
in mal denm. efter manga groligã ſtunder. of

Di dee gngelagnaſte faker.ie qguch 5. Der Ablativus folget auf die Frage:,

d o wem? wopongeuild iſt, in Annſehung de
euguitß abſtantanoxuſn  nud ingafinitarum. Ad
alſo Rl vi, wie. auehrerfn. kranqngiin. Jan
e Dan Han, nnd oʒ imoleicuen deree Peruahe
ig och m Adiectivqrum jſid Prquöminuim, anf
onſka dje Wiiſe, jvjf bejmi aternathho eriunert
nbreb en, in denen ſenigen Worleru. wo. derſel.

rkommt. jun mercken. Zuſin er Detta är7

der Delaf honani. han fick af. dem lf hwem
va

m

iiti Ack et? Det gr zitrattadt af dẽn ghda man

ſent MWan: wanſaß.det baſtn q he bolig
coch ordeſtg n

m mif
djecti ed, infornann for und igitn, nehmen
dieſti Ablatiyum. Definui von den radjectivus
von bil Proneomũurauß; die dieſtu ylign haben,

ch.ßg.e. äruhnom. ifran hwenn: ujti inig
enioi ſammag iral.. Anfor denna xesliga utſyr

6

S

ag om dem. ror de dygdigeſta och fronn2

i alla andra mal. S *.53 J
n /neu 8. 8.voraln  die Syniacis Adjectivoruin werdenfit
Caſund gallgemeine Regeln vorgeſchriebeu werden

haben G3 ffuon
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konnen und indaten derer beſvndere ſo viele w

den, daß dieſer!Theil der Syntaunis wohl
har durcb Aufinerckſamkeit ünd: libung in deb
Sprache, als aus dieſen Regeln zu erlerne

ſtunde u c: ghrtJn der Kyntaxit: Vtrbotum werden, de
groſten Thetkemuch  die lühun und das Leſ
gleichfalls den beſten unterrichtertheilen. J
dem wiedrigens der zdrker derſchiedenen Vo

ſchaffeiheit, iullbeſtaubigen  Gebrauchs du
J

Atodos und Termnpora, un veranderlichel
Stellung irud Ordnung wegen, ſo iele beſv
dere Regetkn' fuſt vor jedem Falle  nothig ſe

v

wurden, daf as Gedachtniß ſelbige unmoh
uit füßen konmie. Jn Abſtcht auf das lente, net

ltn die Siclluig: und Ordlluug der Worte
darf man, zum exempel, nur bedeneken, wicd
Vrerbun pue ilen mitten in einer Meinun
zlüiüellen brlarhen am Ende Jerſetben/ zier
irehe. telches oft auf die virth und den Lan.

uiſi 2..

ſtimmig, ooef kurtz, erhaben  und nachdrtiehl nom
ß eyn ſoll; zu rithien. Es wird daher in diel weri
ſem Umſtande, eben wie in ällen brigen, aldron
lein notig ſeyn, die allgemeineſten Regeln pfhöre

inercken. din.
N. ĩ. Der Conjuũctivus folget; wenn
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Meinung geſtellet wird entweder mit einer Ex-
Mmation, z. e. mirt: hjerta ma hriſta! Ach!
huru matte han hafwa warit alſkad! oder
uts zweifelhaftig, z.e. man mawalundra ſic,
det matte hanga ſa ihop. jag ſage heiſt

Partikeln: at, tekſom, ſom, pa det und om.

der. Od.r mit einen Wunſche, z.e. jag oönſkar
han matte gora det. Oder auch nach denen

Zie. Jas rader darril at han ma tiga. Jatz
peder at ni wille kom̃a. Det ſer ut likiom
han wore radd, och toge ſin rilflykt hit.
pau la ſar ſonrhan wore kut;ochſom hañ
uotte alt annat ur ſinnet. Jag ſade ſa;
 det du matte tro. Oin jag anda wore
niſf och finge ſpatſera. eN. 2. Die Verha Activa, welche etihas
das gethan oder ausgefuret werden ſoll, ber
nichnen, uehmen den Accuſativrim derer Worf
ker; die dieſen Eaſijm haben, zu ſich, nemlich:

mD
ä

Wanrninis Jngzum exy. lat mig. ron g
ke. Alta dig .hagunhan, z. e. Jag lſtar ho
kom, iag wordar dem. bron. ho: ʒ. e. han
weticke hwem han ſer. Definiti Agj. und des
deonam. das demrAdjectivo gleich in. z. e. jg
hörer: denna arlitta mannen. Jag marker
dina underliga iatſer. Jag tager de för
Randigeſta til domare.JDe G 1. g. io0
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2iii uνh. IOouvtDieConiunettionen mutß auan wohl verſtt

hen, falls: hie Neimpora recht gebrauchet wen
den: ſollẽn; ven Unterſchtid. aber zwiſchen Teme
phra alechwohl durchdibung und Gewohnheil
ſich naher bekanut machen. überhaupt wiro

gemercketui t.  ö 4i. Dos raſenſ, von ber gegenwartigen

Zeit. Zre Jagiſkrifwer vm Spratet. Du
ruitſtur mig njet. han qgillar altſqmmans
uN.2. Dag Imperſeupi,. penn man von
dem rergqngeuen redet, asswenn. es doumadl

eben vorgunr, nät jag hade kiq, fa wur jas

rogiarnu, .a inartte, huru det udjel totgnl

4

landett.atag alſtade det nbiet, horde w

nnchentiſle cgau har hafrbeſwar.  Bu ho
Wwarit heldtit: aii harihoört det. Hon hat
hiarkt fadanf .thet hat ngirgnat urſeendb

Hiebei ift u beobachten duß nitmahleu zwe
perfectra  minenſteheno ziel ſJang haritanit

 E ce

uit rrodl Wieſet iſt unreche und miuß heißen
giork! uau ar kunnau iorrn agag har wor!

Ê TDer  eerreere ve— i 14um aütezeit im Infinitivs zü ſetzen.

J w 4
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N. 4. Das Plusquanperfectum, von einer

rutangenen Zeit, wenn von einer Gache, die
azumahl eben ausgerichtet worden, oder hatte
usgerichtet werden ſollen, die Rede iſt, zume.
jr naägra är ſedan hade han haft tid nog at
rifwa, om han hade warit ftitig. Nar jag
ade hort bonom, ſom päſtod, at du hade
nurkt ditt fel, fa hade jag tattit miqg. den
tiheten at ratta dig, om jag hade trodt
et behofwas. 7
Piebei iſt zu erinnern, das die Nota klus-
utrnperfecti: hade, zuweilen ausqgelttßen zu
gerden pfleaet. z. ey. han hudeiſttifwa mera.
mihhan haft tid, och andrahinsewicke kom
nit etiellun. Welthes ebenfulls. init der. Nota
erfecti: hat, ſich zutraget. z. e. Jaq har
rbeiet och ſtrifwir  Swentfa Spraket: en
nin heit wurnit beron och blifwit hedrad.

cie aber ein. iolches czuslaßen tualich geſche
en niitße, imgleichen das Perfectum und Plus-

pertectum: ſon:einander unterichieden
tett und iülbüng lehren.rrecht gebrauchet werden, mußen Aufmerck

V. r. Das Futtirum, wo etwas geſchehen o
hnsau gerichtet werden ſoll. zumey. Jag ſtal
klſka dig: Du ſkalhöra mig. cgan ſtal mar
fa wat noſe. Det ſtal taga lag.

GEc 8 11.
J
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üul herrr.Der Imperativus Modus wird gebrauche

hit geballen.· Nart hurudet gůr. gör hwa
de ſaga. Alfka witterhet.

St. 12. 2

5—Das arücipium Activi wird im Lateitf
ſch de F gz'ſſchen baufig gebrauchtt

æxtrenuté aimant mieuxa mourm qu'a
Are cantit oner am Lateinſchen: diefe

2

He
ttu
ch
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ſiſtimmten Laut der Worter aewonet haben,
wenn inan mercken will, wo daß Participium
Activum auf dieſe Weiſe gebrauchet werden
hnne.
Sonſten wird das Farticipium Activi von
tiüigen Verbis als ein Neutrum Subſtant. ge
brauchet. zum ex. Hans upforande war utan
betankande. Ert forhallande ſtar under
hennes omprofwande, hwars unſeende gor,
ät man har afſfeende pa ſlikt bemodande.
Das Neutrum von dieſer Arth iſt keiner Beu
jung unterworſen;, kan auch nicht, wie on
ſte Neutra, im Definito ein t bekommen. So
vird zum ey. unrecht geſchrieben: ſamme be
uncknndert. detta upforandet, forhallan
er,  det afſeendet, u. ſ. w.

t. Duß Participium Paſſivi jſt dem Ad-
zcdivo gleich und richtet ſich im genere nach
em Nom. Subſtantivo.  Jm lIndeſfinito wird
nicht, im Definito aber auf eben die- Wei
wie daß Definitcun. Adjectivi qgebeuget.
um er. Genitiv. ibland den alſkades egen
aper. Aoeuſat. Han tog den erömda ffat
n. Kag kom til den ſtagna. Ablat. En af
markta bockren. Af det tagna bytet.

1.. 13.
Won  denen Gerundiis und Supinis iſt in
cht zu nehmen;

.i. Im
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Wen. Zin Schwediſchen. kommt gllein. das

Gerundium. auf ao vor, wovon oben Cap.
V. g.. gehandelt worden 5 alihie aher  noch
gemercket werden kann, daß dieſes Gerundium
gleichfulls  durch das. hartieipium ſt. qnd
die Paßtikel under emachet warde,  pmn

wara.  Solchteb trüfft iedoch. nn hri ge
eyx. undor, oſerwwagande af ſaken 1ann

wißen Verbis ein, mwie, es dennn z. t. niegehet,zu ſagen:: Under. alſlkande. unß

tagande: ac.Nz. Zauſten kan duch ein Gerundiun in

ui, mit Beinuulfe der, npoſition til. vönyden
Præſentilnfinitivi, gemachet werden. Zům .ey
Ham har en ſanatan til at hora. Hau beno
dar ſig til at marka. Ein zolches Geruneuuin
wird won dem. bloßen mnnitiyo, dadurch un
terſchieden, das diefen heißet: at horai al
marka, und ſo in andern mehr.M. z. Fernen kon inan auch ein Cerunudium

in anen, mit dem Vattitips/Act. und Beipulft
einer ecpaſition, iremmen. Zuin er an
gjorde dyitel berygende afinwoydnad. at
tordeiſattan mycket itrbeepiſande at akeni
riktighet. io. n ng tjN. 4. Das Supinum mird n Schnchiſche

nur nndagt.das Leufet en und lbuzqugem
perfectun zu machen, geopanchetaund mun

mi
ti t ν‘

—n



S )ol S 10o9hiedem Neutro Participii Paſſivi nicht ver
wechſelt werden. Z. ey. 1. Conj. Supinum, aälſtat.
Neutruiũ ParticipirPaſſivi: alſtadt. 2. Conj.
kup;hoört. Neut. Part. hördt. 3. Conj. Sap.
markt. Neut. markt. 4. Conj. Sup. tagit.
leut: Fart. tagit eller taget, welches letztere
licht gebrauchlich iſt.
N. s. Weil das Supinum und das Neu-
trum Participii Paſſtvi in der Dritten und
Vierten Conjugation gleich lauten und eben
deswehen leicht mit einander verwechſelt wer
ben; ſo traget ſich dieſes ebenfalls in der erſten,
ifter aher in der äüdern Conjugation, zu. Z.

tIn der iConj. Perf. Jag har alſtkadt anStatt: Jag har alſtat. In der 2 Conj. Jag

har kandt, an Statt: Jag har kant. Wel
hhes genau zu beobathten und zu vermeiden iſt.
d. e. Supinum ſtànitt; Neut Part. Paſſ. ſtanudt.
dup. gjort. Neut. Part. gjordt. u. ſ. w. Ei—
ne aneere Bewandtniß hat es mit denen Ver-
hie, die ein d in ſich haben, als in welchen
wiſchen dem Supano und barticipio kein· Un
krſcheid iſt. zeer. nanda. Supin. ſandt. Neut.

fer.

kert. ſandt. Siehe oben Cap. V. 5. 4.

S. ĩa.E

Einige allgemeinen Regeln.
 Nr. Man muß  in einer Meinung nicht meh
lire Wirter, die eins und daßelbe bedentin, gt
wauchen.

N. a.



8 S JoN. 2. Sich vor alten aus dem Gebrar
gekommenen Wortern, von welchen heut
Tage niemand weiß was ſie bedeuten, hut
wie auch vor neugemachten und nicht uber
erkannten Wortern, ſintemahlen die auf!
nen geſetzte Bedeutung nur allein demjenit
bekannt iſt, der ſelbige erdacht hat.N. z. Sich fremder oder eiuheimiſcher P

vintz-Worter, die niemand verſtehet,e
halten.N. 4. Keine Gedichte, noch. Redensart

aus einem Fabel-dyſteme, ſo niemand ol
Beihulfe eines Mythalogiſchen Lexiei deg

fen kann, einfließen laßen.
N. 5. Dunckelheit und Zweydeutigkeit

JWaortern und Redensarthen, auch lange
agewickelte Meinungen, die ein gar zu lan
Althemholen erfordern, vermeiden.

S. 15.Der Schluß iſt dieſer, daß von der O
nung der Worter in Zuſamenſetzung der V
nungen in unſerer Sprache, es ſchwer,
nicht unmoglich, fallen werde, einige gen
Regeln vorzuſchreiben, indem ſolches u
rentheils auf eines jeden Guthduncken anko
Man wird ſich anjetzo bei dieſer Sache,
annoch durch Aufmerckſamkeit in Geſprac
und beim Leſen, oder durch Übung im
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n und Schreiben, naher zu unterſuchen,
cht weiter aufhalten durfen. Folgendes
rempel mag zur Erleuterung dienen, wie die
rdnung der Worter und ibre Verbindung
einer Meinung auf Guthduncken und eines

den Schreibarth beruhe: der Eine ſchreibet:
En forſtandig man profwar giltiga

kal och fotkaſtar intet, ſom kan tjena
il underwisning, eller atminſtone ril
iplysning, i en ſak: Och ma en Skri
ent warn nogd, om han af ſadant folk
vinner bifall, utan at oroas dataf,
it hans Arbete af andre for fruktloſt
nſes.

Ein Anderer ſetzet dieſe Meinung in einer an
ern Ordnung: Hwad ſom i en ſakkan
an tjengttil underwisning, eller atmin
tone tirüplysning, blifwer icke forka
tadt afen Man iom ar forſtandig och
rofwaungiltiga fkalt En Skribent mãa
dara nocd om han winner bifall af
idant foll, utan at daraf oroas,
t hans Arbete anſes af andra for
uktloſt. JDer Dritte verfaßet ſelbige noch anders:
ziltige ſtal proſmas af en forſtanditt
ian, ſom forkaſtar intet, hwad til
iderwisning och uplysning tjena kan:

nogd



S

ir c )c 8nogd men Skribent wara, om ha
Winner af ſadant folk bifall, oche
tous icke daraf, at Hans arbere fo
fruktloſt anſes af andra.

Zu beurtcheilen, welche von dieſen Arkhe!
die beſte ſey, beruhet auf eine grundliche Kent

niß der Arth der Sprache, und auf eine guth
Emſicht nebſt einem richtigen Geſchmack in de

nen Stucken des Witzes, die zur
Wohlredenheit gehoren.

ge]
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